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Oer österreichische Thron¬
folger in Berlin.

Es liegt auf der Hand , Laß bei dem morgen, Freitag,
beginnenden Besuch des Erzherzogs Franz Ferdinand
am deutschen Kaiserhofe der Hauptwort lischt auf die
am Samstag in Springe stattfindende Hofjagd gelegt
werden kann, sondern datz der vorhergehende Aufent¬
halt in Berlin -Potsdam wesentlich größere Bedeutung
beansprucht, lvas rein äußerlich schon daraus gefolgert
werden kann, datz den Unterredungen des österreichischen
Thronfolgers mit dem deutschen Kaiser am Sonntag
eine Au di e n z des Erzherzogs  beim Kaiser
Franz Joseph  in Schönbrunn folgen wird . Inso¬
fern scheint dieser Besuch ein weiteres Glied jener
diplomatischen Aktion zu bilden , die Mitte vorigen
Monats durch die Unterredungen des Marquis di San
Giuliano und des Grafen Berchtold in Pisa und Florenz
eingeleitet wurde, denen zu Beginn dieses Monats der
Besuch des italienischen Ministers des Auswärtigen in
Berlin folgte.

Und so ist es begreiflich, daß man sich mehr als
, dafür , was in Springe , für dasjenige interessiert, was

in Potsdam  zur Strecke, zur politischen Strecke ge¬
bracht werden wird . Es ist selbstverständlich, daß in
erster Reihe über das gesprochen werden wird , was zur¬
zeit den Angelpunkt der Weltpolitik bildet , nämlich
über die Balkan frage.  Deutschland hat nach der
oft verkündeten Meinung der deutschen Diplomatie
keinerlei unmittelbare politische Interessen auf denk
Balkan , aber . wie uns während des Tripoliskrieges
durch das Treibundverhältnis den Italienern gegen¬
über die Hände gebunden waren , und zwar so gebunden,
daß unsere Position in der Türkei völlig untergraben
wurde , was heute nach dem türkischen Zusammenbruch
freilich als weniger schwerwiegenderscheint, so sind wir
auch durch die in dem Bündnisvertrag von 1879 vorge¬
sehene „Nibelungentreue " an Lsterreich-Ungarn gebun¬
den, wodurch unsere politische Haltung in den gegen¬
wärtigen Balkanwirren von vornherein f e ft g e-
legt  ist.

Man braucht wirklich kein Pessimist zu sein, um fest¬
zustellen,.datz nicht wir , sondern die anderen es sind, die
bisher die Früchte der Nibelungentreue  ge¬
pflückt haben. Während des Marokkokonflikts hatte
nicht nur Italien eine der beliebten Extratouren aus¬
geführt , und sich im wesentlichen auf die Seite der Geg-

j ner Deutschlands geschlagen, sondern nach Algeeiras,
Äs der Marokkokonflikt zwischen Deutschland und
Frankreich sich z u s p i tzt c, verkündete ein dein Erz¬
herzog Franz Ferdinand nahestehendes Wiener Blatt
das „ck̂ siutäi -esssinkut " der Donaumonarchie , und von
tschechischer Seite wurde sogar das Wort von dem „ab¬
gespielten Luxusklavier " des Dreibundes in die Welt
gesetzt. Später war man ja dann an der Donau be¬
flissen, jene Extratour nach Möglichkeit wieder in Ver¬
gessenheit zu bringen , aber ein so schlechtes Gedächtnis
hat man in Deutschland doch nicht. um nicht von Zeit

zu Zeit daran zir denken, daß wir die „schimmernde
Wehr" — um das Wort Kaiser Wilhelms zu gebrauchen
— zumeist für die anderen , die anderen
fast n i e f ü r u n s getragen haben.

Die Frage liegt nahe, imd sie wird von manch.'M
besorgten Patrioten erhoben, ob uns die Nibelungen-
trene nicht etwa jetzt durch die allzu temperamentvolle
Unterstützung der österreichisch-ungarischen Forderungen
gegenüber Serbien in einen scharfen Konflikt mit Ruß¬
land hineintreiben könnte, eine Besorgnis , die dadurch
verstärkt wird , daß gerade der österreichische Thron¬
folger als der Befürworter eines scharfen Kurses in
der Balkanfrage gilt . Aber wir glauben auf Grund
guter Informationen trotzdem versichern zu können, daß
zu diesen Befürchtungen, so nahe sie liegen mögen, bis
auf weiteres kein zwingender Anlaß gegeben ist. Wenn
auch die Panslawist ischen Kreise im Zarenreiche das

' Streben Serbiens nach dem Adriatischen Meere mit ge¬
räuschvollem Eifer befürworten , so hat doch die amt¬
liche  russische Politik um so mehr von ihrer Vorliebe
für den Balkan Vierbund verloren,  je mehr
dieser durch seine Waffenerfolge zu einem selbst-
st ä n d i g e n, n i cht mehr den: Wink von Peters-
b u r g folgenden politischen Faktor wird , Jedenfalls
ist man im Berliner Auswärtigen Amt der festen
Überzeugung, daß das entschiedene Auftreten des Drei¬
bundes , dessen Einmütigkeit ihn: in diesen! Falle ein
starkes Übergewicht gegenüber der in bezug auf die
Balkanfragen durchaus nicht geschlossenen Tripel-
Entente  gibt , hinreichen wird , um den Gelüsten
Serbiens , welches die Adriafrage zunächst vertagt hat,
einen Dämpfer aufzusetzen imd vor allein auch dank
der maßvollen Haltung der bulgarischen Politiker zum
Schluß doch noch eine Formel für eine halbwegs
erträgliche Lösung  der Orientfrage zu finden.

Es wäre gewiß dringend wünschenswert, daß diese
Auffassung der Leitung unserer auswärtigen Politik
sich als begründet erweist, und diese Hoffnung wird da¬
durch verstärkt, daß auch der österreichisch-ungarische
Minister des Äußern Graf Berchtold soeben erst gegen¬
über ben Stürmern und Drängern in der Donau¬
monarchie als fein Programm „die konsequente Ver¬
folgung einer maßvollen , keine territo¬
riale Expansion  e r st r e b e n b e tt, aber
unsere Interessen fest im Auge behaltenden Realpolitik"
verkündet hat. Wenn aber die deutschen Staatsmänner
Realpolitik treiben , so tverden sie ihrerseits auf eine
Behandlung der Balkanfrage dringen müssen, die unter
voller Wahrung der Nibelungentreue eine a I l z u be¬
denkliche Spannunasprobe  des Drahtes zwi¬
schen Deutschland und Rußland verhindert.

Der erste Zchritt zum Frieden.
Der Waffenstillstand als Einleitung gum FriödenSschluß

ist, wie aus den nachfolgenden Meldungen hertoorgeht, in
aller Form angebahnt und die .Feindseligkeiten sind bereits
eingestellt. Der Schwerpunkt bei den jetzigen Verhandlungen
liegt «mgcaMicklich offenbar in. militär -strategischen Er¬

wägungen . Welche Bürgschaften verlangen die verbündeten.
BäAanstaaten dafür , daß der Türkei aus dem LLaffeniftillstand
keine militärischen Vorteile erwachsen und inwieweit ist die
Türkei bereit , solche zu gewähren ? Ist es andenerßetts den!
Verbündeten darum zu tun , den Waffenstillstand nur unter
der Voraussetzung abzufchließen, daß die Türkei die Pofitün « »'
räumt , die sie noch inne hat oder soll der bestehende Zustand
als Grundlage für die endgültige -Einstellung der Feind¬
seligkeiten dienen ? Bevor man über alle diese Dinge Klar¬
heit hat , wird man gut tun , die Freude,  die ja -auch bei'
uns über die Nachricht von der Einstellung des weÄMNj
Blutvergießens herrschen wird, z-urückguhalten.

Wir verFeichnen folgende Meldungen:
Rach Mitteilung von kompetenter Stelle aus Sofia durfte

der W a f f e n st i l l st a n d » falls die Türken die Bediuguu-
geu des Balkanbunbes annehmen , demnächst unteezeich -i
net  werben » und zwar seitens der Delegierten der Balkau-
staatcn einerseits und dem türkischen Generalissimus anderer¬
seits. Im bulgarischen Hauptquartier befinden sich höhere
serbische und griechische Offiziere , welche dazu bevollmächtigt
werden sollen. Falls die Türken die Bedingungen annehmen»
würden auch die Operationen endgültig eingestellt und die
frühere Absicht des Einzugs in Konstantinopel aufgegeben
werben.

Die Einstellung der Zeindseligkeiten.
wb. Sofia » 20. November. Infolge Einleitung der Ver¬

handlungen zum Abschluß des von den Türken erbetenen
Waffenstillstandes haben die vor Tschataldscha operierenden
bulgarischen Truppen Befehl erhalten » die Feindseligkeiten
cinzustellen und sich innerhalb der eingcnommeueit Stellnsserr
zu halten.

Waffenstillstands - und Hauptfriedensbediugungen.
wb. Sofia , 19. November. (Reuter .) Die Bedingungen

für den Waffenstillstand sind heute früh Mgleich mit deit
Hauptfried-ensbeLinMugLN mach Konstantinô l ülbovmftteLt
worden. In Len Friedens -bedingungen wird der Türkei dick
Stadt Konstantinopel solvie-ein europäischer Küßtenstreifech
belassen. — Ein weiteres Telcgwnun mälide-t 'dazu noch, datz
die bulgarische Regierung im Namen der verbündeten BaKan-
staaten der türkischen Regierung als Bedingung für best
Friedensschluß die Räumung von A d r i a n o p e l »Ianina,
Skntani und der Tfch -a ta,ld s chalin  i e binnen toten«
undgwanzig Stunden , d. i. bis Mitiwochnachmittag, noti¬
fizierte , widrigenfalls die militärischen Qpeoat iomen fortg
gesetzt werden und der Einmarsch in Konstantinopeil erfolgt.

DaS türkische Heer gegen den Frieden!
***■London, 21. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Dagblatts ".) Die Kriegskorrespondcnten der Blätter
drahten von der Tschataldschalinie: Das türkische Heer be¬
schloß den Widerstand gegen die FriedensbedingunMn und
Absendnng einer protestierenden Offizier 4 ->
deputation  nach Konstantinopel.

Russland zur Vermittelung bereit.
* Konstantinopel , 21. November. Wie berichtet wird, hat

der russische Botschafter in Konstantinopel auf Ersuchen dev
Pforte sich bereit erklärt , wenn es nötig sein sollte, eine Ver-
mittlerrolle bei den Friedensverhandlungen anzunehmen.

Die letzten Tschataldschakämpfe.
Die Bulgaren erneut zurückgeschlage«.

^Konstantinopel , 20. November. Ein Vorstoß der Bul¬
garen bei Tschataldscha auf das türkische Zentrum wurde

Feuilleton.
Konxerk.

Gestern abend fand im Hoftheater das 2. Sinfonie-
ko n z e r t der König !. Kapelle  statt . Immer wieder ist
zu berühmen , wie diese Künstlerschar mitten im Getriebe des
anstrengenden „Theaterdienstes " eine solche musikalische
Frische und Hingabe zu offenbaren vermag : kaum irgendwo
ein Nachlassen oder Ermatten ; aus dem .Kunstwerk selbst
wurde gleichsam immer neue Kraft und Anregung gezogen.
Dazu war nun Rob. Schumanns Es -Dnr -Sinfonie gewiß recht
geeignet. Gehört sie auch nicht zu den bedeutsamsten sinfoni¬
schen Schöpfungen des Meisters und berührt auch manches
schon etwas verblaßt , so steckt doch eine Fülle von lebens-
warmer Musik darin , bei der einem wohl das Herz aufgehen
kann. Namentlich — ein rheinisches Herz. Man weiß, durch
tuk viel äußere Beziehungen sich Schumann gerade bei dieser
. .Rheinischen Sinfonie " beeinflussen ließ : sie sollte „hier und
La ein Stück Leben Widerspiegeln". Heiter -Gemütvolles , An¬
mutiges wechselt mit einfach-volkstümlichen Klängen ; an zart-
schwellender Romantik fehlt es nicht — der zweite Satz ist ge¬
radezu typisch für die Stimmungswelt dieser Sinfonie —, und
im vierten Satz an allerlei mystischen Katholizismen : „im
Charakter der Begleitung einer feierlichen Zeremonie " — hatte
Schumann , in Erinnerung an Festlichkeiten im Kölner Dom,
anfänglich den Satz üvevschrieben; doch später strich er diese
Aufschrift: man muß — so meinte er — „den Leuten nicht
sein Innerstes zeigen!" Genug , daß wir sein Innerstes er¬
kennen! Dazu verhaft auch gestern die in allen Teilen gleich
vollendete Wiedergcwe des Werkes, die unter Herrn Mann-
staedts  Leitung durch straffe Rhythmik und Natürlichkeit
der dynamischen Nuancierung  be sonders auKqes eickn et war,

Moritz Rosenthal  war der Solist des Abends. Und
somit der Held des Abends. . Auch er spielte ,Schumann . Das
Klavierkonzert . Man kann es kaum schöner spielen. Immer
wieder überrascht dieser Künstler durch neue Seiten seines
Talents . Nie hätte man geglaubt , daß er bei aller glänzenden
Virtuosität so zart und zärtlich zu schwärmen, ein so edles
Feuer der Leidenschaft zu entwickeln vermöchte, wie gestern im
Schumamrschen Werk. Überall ein reiches Ausströmcn der
Melodie ; ein liebevolles Versenken in die oft geheimnisvoll
eingesponnenen Harmonien ; und vor allem eine lebhaft be¬
wegte Phantasie , wie sie zur Ausdeutung dieser Schumann-
schen „Phantasie " unerläßlich ist : wie hob der Spieler manche
sonst kaum beachteten Mittelstimmen ; wie fein imitierte er die
einzelnen Solomotivc des Orchesters ; rvic neu und kühn er¬
schienen seine Phrasierungen —, namentlich im Finale , das
er mit fortreißendem Schwung füllte ! Seine technische
Meisterschaft weiß dieser Künstler immer mehr zu durchgeisti¬
gen; wie er denn auch hernach die „Paganini -Variationen"
von I . Brahms weit über den Charakter eines bloßen Studien¬
werks erhob und alles Originelle und Vielgestaltige dieser Ver¬
änderungen in anregsamster Weise mit Witz und Laune dar-
legte. Von der eigentlichen mechanischen Verzwicktheit und
alle Kräfte anspannenden Schwierigkeit dieser Variationen
war da im Vortrag nichts zu spüren : ein Spielen mit den:
Spiel ; ein Paganini des Klaviers ! Selbstredend wurde Herr
Rasenthal in enthusiastischer Weise gefeiert . Durch eine
amüsante und brillante Ẑugabe —• „Veränderungen " eigener
Art — dankte der Künstler für den stürmischen Beifall der
Zuhörerschaft.

Als Schlußwerk des Konzcrtabends ward die Brahmssche
F-Dur -Sinfonic ausgeführt , deren kraftsprühendes dramati¬
sches Wesen sich in den beiden Ecksätzen mit so überzeugender
Gewalt auSspricht. Wie dieser mehr energische Charakter , fo

gelangte auch die zartere Lyrik der Mittelsätze zu lebensvoller
Ausprägung . Herr Professor Mannstaedt  hatte für alle
dahirr zielenden orchestralen Wirkungen mit verständnisvoller
Hand vorgosorgt, und die König !. Kapelle  folgte ihrem
Führer mit Achtsamkeit, Eifer und Vertrauen — des Sieges-
gewiß. O. 3>.

Nus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Am Dienstagnachmittag absolvierte

die „Gesellschaft französischer Vorstellungen für Deutschland"
unter Leitung des Direktors Roubaud ein einmaliges Gast¬
spiel. Gegeben wurde die vieraktige Komödie von Jules
Sandeau „Mademoiselle de la Seigliöre ", ein in den deutscher
Schulen wohlbekanntes ' Stück, da es dort als französisches Lese¬
buch benutzt ivird. Die Komödie strömt natürlich ein alt¬
modisches Parfüm aus ihren von Anfang an festumrrssenen
Charakteren : dem alten Marquis , einem gutmütigen Egoisten,
den Herr Worms nicht sehr vornehm, aber doch mit trockenenr
Humor und überlautem Poltern gab, einer Intrigantin , von
Mlle. Dumas rechh geschickt gemimt, einem Intriganten , den
Herr Boulet als vielversprechendes Talent ahnen läßt , das sich
aber noch formen und festigen muß, einem Naturburschen , vc-n
Herrn Math «, der von seinem auffallend günstigen Äußeren
ganz durchdrungen schien, ziemlich ungenügend gespielt wurde,
und einem edelmuttriefenden Träumer , einer matten Okolle, der
Herr Lyris keine Farbe zu geben vermochte. Die Heldin des
Stückes, das ebenfalls vor Edelmut triefende Mädchen, gast
Mlle. Cyldia, bis zur Unkenntlichkeit verschminkt, ganz ange-
messen. Da cs sich darum handelte, vor deutschem Publikum zu
sprechen, glaubten die Künstler , sich nicht frei entwickeln zu
dürfen . Sie sprachen langsam, stark betont, vrel m da»
Publikum herein . Das junge Auditorium - welches das Haus
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gestern erneut zurückgeschlagen. Mehrere bulgarische Batterien
wurden zum Schweigen gebracht. Ein türkisches Detachement
drang in die vsrderen bulgarischen Schanzen rin . Biele
Gewehre und viel Kioniergerät wurden erobert . Das 35.
serbische 2nfantrrie -Rrgiment wurde aus seiner Stellung
«erdrüngt . Der bulgarische Angrisf gegen den türkischen
rechten Flügel wurde gänzlich abgeschlagen. Die Bulgaren
verloren an Toten 20 Offiziere und 400 Mann . Der Gc-
schützkampf dauert auf der ganzere Lirrie fort . — Ein im

eiugetroffenes Telegramm meldet» daß die achte
Division vorgestern früh die Bulgaren znrückschlng» als diese
gegen dir Front der Division vorrückten. Dir Bulgaren er¬
litten große Berlustr.
1* * Lyndon , 21. November. Der KriegskorresporLewt der
..Times " weiß nnderm 19. November folgendes zu melden:
Die türKschm Geschütze Huben sich erst seit heute morgen
Hüven lasten. Es ist klar, daß die Bulgaren die Positionen
geräumt haben, welche den beiden Forts von Hamidje gegen-
niber liegen . Die Türken haben den Feind auf seinem Rück¬
zug mit Artillerie beschossen und die Tragweite ihrer Geschütze
war eine weit größere als die der bulgarischen . Ich komme
eben von der Linie Mähmud -Paschas und halbe gefunden, daß
die Türken sich dort in so großer Stärke konzentriert haben,
daß sie allen Angriffen Widerstand zu leisten imstande sind.
Die Bulgaren  halben sich auf den Hügeln in unmittel¬
barer Nähe von TschatckDschg festgesetzt, während die Türken
neue Positionen bezogen haben, die in der Ebene gelegen sind.
Eine Division neuer .Truppen ist aus Asien eingetroffen . Sie
machten einen außerordentlich guten Eindruck' und brachen
beim Vorbeimarsch vor dom Hauptquartier in Jubel darüber
wrs , daß es ihnen vergönnt war , an den Feind zu kommen.

Die Berichte Nazim-PaschaS.
wE Konstantinopel , 20. November. Ein beim Groß-

tvestrai nach Mitternacht eingeLaufeneS Tölegramm des türki¬
schen Generalissimus  besagt : Der Feind, der sich vor
nuferem linken Flügel befand, zog sich nachts gänzlich von den
Höhen von Papas -Vurgas zurück. Unsere Aufklärungstruppen
stellten fest, daß der Feind , der die Hohen der Umgebung des
Bahnhofs von Tschalaldscha besetzt hielt , mehr als 600
Tote  hatte . Nach den Aussagen der Gefangenen ist der
Feind seit drei Tagen ohne  L e ibe n § in i 11 e L Der Feind
konnte «ruf seinem Rückzug die Berwmrdeten nicht alle mit¬
nehmen. Der Geist der türkischen Truppen ist ausgezeichnet.
— Ein vom Kommandanten des Panzerkreuzers „Torghut
Reis " früh um 1 Uhr ausgegebenes Telegramm besagt : Das
türkische Detachement im Derkos trieb dank unserer drei¬
tägigen Kanonade und unter unserer Bedeckung den Feino
an die Küste von Ormonky, 10 Meilen nötzdlich von Karaburnu,
zurück. — Ein weiteres amtliches Telegramm des Gene¬
ralissimus Nazun -Pascha an -den Großjoesir meldet über den
Kampf vom Dienstag : Es wurde den ganzen Tag über mit
Erfolg gekämpft. Ruch Sonnenuntergang machten die
Truppen von der türkischen Redouie einen Ausfall , trieben
den Feind mit großen Verlusten zurück und erbeuteten 200
Gewehre mit Munition.

Bulgarische Ablrugnung der türkischen Erfolge.
Sofia , 20. November. Die Agence Bulgare erklärt alle

V-eldunyen aus türkischer Quelle ilber die angeblichen Siege
dev Türken bei TschataDscha als falsch und tmrdenziös.

Ein türkischer Durchbruchsversuch bei Adriansprl.
Sofia , 21. November. Bei Adrianopel unternahmsn die

Türken vorgestern einen Durchbruchsversuch, wurden aber
nach lebhaftem Kampfe, der den ganzen Tag angedauert hatte,
mit beträchtlichen Verlusten in die Festung zurückgeworftn.
Die Eisenbahnverbindung zwischen Dimmica und Dedeagatsch
ist wiedechergestellt.

Die Cholera.
Sofia , 20. November. Ein aus TschatUldscha zurück-

kehrender Arzt erzählte, die Türken hätten täglich tausend
Cholera fälle. Bulgarien ergreift umfassende Maßnahmen
gegen die eventuelle MnschkepPmny. Alle südlich von Phi¬
lippopel gelogenen Spitäler werden geleert.

red. Konstantinopel , 21. November. Die offizielle Liste
von gestern verzeichnet 45 Cholerasällc. Davon sind 7 töd¬
lich verlaufen . — Bisher sind 888 Erkrankungen und 90 Todes¬
fälle an Cholera vorgekommen.

Von den anderen AriegsschLupliitzen.
Zum Kall von Monastir.

* Belgrad , 20. November. Vor dem Einrücken der ser¬
bischen Truppen in Monastir haben, wie man glaubt , viele
türkische Offiziere und Soldaten die Uniform abgelegt und
Zivilkleidung angezogen. Sie halten sich seht versteckt. Ge¬
fallen oder verwundet sollen im ganzen 17 000 Türken und
rund 6000 Serben sein. Die türkische Armee hat sich bei der
Verteidigung und im Angriff heldenhaft gezeigt, konnte aber

dem Ansturm der serbischen Truppen nicht standhalten . Einige
Abteilungen der ersten Armee gehen jetzt westwärts zur Er¬
oberung von Ochrida.

, wb. Belgrad , 20. RovenKxr. Bon amtlicher serbischer
Seite wird gemeldet: Die Nachrichten über die Kapitulation
von Mona st i r sind verfrü  h t . Wie der Wojwode Putnik
meldet, d̂auerten die Kämpfe vier Tage . Gestern floh der
Feind wach einem hitzigen Gefecht geschlagen in völliger Un¬
ordnung . Er lieh in der Verwirrung seinen Gepäcktrain im
Stich. Die Beute ist beträchtlich. Einzelheiten fehlen , noch.

* Belgrad , 21. November. Der letzte Sturm ans Monastir
war das Mutigste Gefecht des ganzen Feldzuges . Der Rest der
Besatzung floh in der Richturcg auf Leovna, gefolgt vom ser¬
bischen Militär . Die Verluste aus serbischer Seite find
bÄeutenid.

* Belgrad , 21. November, ilber die Kämpfe ist bisher in
der weiteren Öffentlichkeit noch nichts bekannt geworden. In¬
dessen hat man Grund zu der Annahme , daß die ersten
Siegesnachrichten stark übertrieben  waren.

Die angebliche Zahl der Gefangenen.
* Uesküb, 20. November. Es verlautet , daß die Zahl der

Gefangenen in Monastir gegen 49 000 türkische Offiziere und
Soldaten beträgt . Eine Reihe von türkischen Offizieren , die
sich in Monastir verkleidet versteckt befanden, verteidigten sich
verzweifelt . In die Hände der Serben fielen 32 Wagen
Munition , über 1000 Gels ehre und 50 Geschütze. Die Be¬
völkerung empfing die serbischen Truppen , die unter Führung
des Kronprinzen ciirzogen, mit großer Begeisterung.

Tie Kapitulation von Monastir noch nicht bestätigt.
* Belgrad, 21. November. Wegen der gestörten tele¬

graphischen Verbindungen find die Meldungen über die Ein¬
nahme von Monastir noch immer widersprechend und es steht
nach tote vor noch nicht fest, ob Monastir überhaupt kapituliert
hat . Die letzten Meldungen besagen, daß der Feind vor
Monastir geschlagen sei.

Belgrad , 20. November. Bisher ist keine  w e i t e r c
Bestätigung der Nachricht über die Gefangennahme der tür¬
kischen Arrnec bei Monastir eingetroffen . Eine nachts über
die Einnahme van Monastir cmgelcmgte Depesche meldet, daß
die Türken in wilder Flucht sind.

Der griechische Kelbzug.
Athen, 20. November. Der Ministerpräsident

empfing folgendes Telegramm des Thronfolgers : . Die unter
meinem Befehl stehende Armee begann am 15. November
gleichzeitig von Wodena, Gramatikos und Koschani aus unter
Regengüssen,  die bis heute anhielten , den Vormarsch.
Sie brach am 16. und 17. November bei Kumanowo, Katranitza
und Ostrowo und heute bei Sorowitza und in den Engpässen
zwischen Garnitschowo und Ostrowo den Widerstand des
Feindes  und setzt morgen den Marsch auf F l o r i n a fort,
wo der Feind trotz der Kapitulation der Garnison Monastir
noch Widerstand leistet.

Die Lage in Saloniki.
* Paris , 21. November. Der Korrespondent des „Journal"

in Saloniki schildert seinem Blatte Vorgänge, .die auf das
Verhältnis zwischen den in feer Stadt befindlichen Griechen
und Bulgaren ein -böses Licht werfen. Von einer Einigkeit
sei nichts zu merken. Während mehrerer Tage war die Stadt
der Willkür der herumstveifenden Soldaten «uggeseht, die
plündernd durch die Straßen zogen und alle Personen , dir
ihnen in den Weg traten , töteten. Die griechischen Bchövden
standen diesem Treiben machtlos gegenüber.

Die Lage öer Montenegriner.
" Triest , 20. November. Aus Skutari wird gemeldet, daß

die Montenegriner in die Defensive gedrängt und fortwährend
von Türken und Arnauten vertrieben werden. Wenn sie nicht
Unterstützung erhalten , würden sie die Positionen von Skutari
und San Giovanni di  M e d u a wieder verlieren.
Die Montenegriner erwarten auch serbische Hilfe . In
Durazzo  ist die Lage unverändert ruhig . Aus dem bcnach-,
barten Tirana und dem Hinterlande ist eine Anzahl christlicher
Familien nach Durazzo geflüchtet. Bon den Bewegungen der
Serben ist nichts bekannt.

Der Kampf bei Alessio.
wb. Rjela , 19. November. Über den am Montag bei

Alessio  stattgefundcnen Kampf berichten hierher gebrachte
Verwundete, die an dem Kampfe teilgenommen haben. Unter¬
halb der Höhe des Crni -Vrh machten die Türken einen Front,
angriff gegen die gedeckte Stellung der Mo n r e n e g r i n e r.
Alsbald entwickelte sich ein lebhafter B a j o n e t t ka m p f.
Die Türken hielten sich glänzend,  doch gelang cs den
Montenegrinern den Feind unter großen Verlusten zu z e r.

’ sprengen.  Die Zahl der Toten und Verwundeten auf tür«
kiicher Seite wird mit 600 angegeben. Die Montenegriner
hatten 6 Tote und 82 Verwundete . Die türkische Kriegskaise
mit 100 000 österreichischenKronen wurde erbeutet und acht
Soldaten gefangen genommen.

Rms  der Türkei.
Die Lage in Konstantinopel.

wb. Konstantinopel, 20. November. Wie verlautet , soll
es der Pforte gelungen sein, das GÄd zur Begleichung der
fälligen Zählungen für die beiden in England bestellten
Dreadnoughts zu beschaffen. — Die Sophien -Moschee ist seit
15. November mit zahlreichen Flüchtlingen und kranken Sol¬
daten, lderen Zahl angeblich etwa 3000 beträgt , gefüllt . In¬
folge eines Mischen der Stadtpräfektur und den arideren Be¬
hörden entstandenen Kompetenzkonsliktes wegen der Ver¬
pflegung eines Flüchtlings verließen diese am 16. November
die Moschee und nahmen in zwei in -der Nähe gÄogenen Läden
gewaltsam Lebensmittel weg. Me Moschee wurde deshalb
durch einen Militärkordon abgesperrt.

* Belgrad , 20. November. Nach hier eingslangten Mel¬
dungen herrscht in Konstantinopel großer Koh 'lenmangel,
so daß Konstantinopel bald ohne Licht sein wird, da die Gas¬
anstalt den Betrieb einstellen mußte.

Bom Krankenlager Mahmud Mukhtars.
■wb- Bukarest, 20. November. Nach brieflich hier cinge-

lausenen Nachrichten aus Konstantinopel hat der Großwesir
heute den verwundeten General Mahmud Mukhtar-
Pascha  im Krankenhaus besucht. Der General ist bereits
operiert . Nach Entfernung der Kugel wird jetzt eine glatte
Heilung erwartet , da der Beinknochen glatt durchschossen ist,
so daß der Pascha in sechs Wochen gesund sein dürfte . Sein
Ausscheiden bedeutet für den Augenblick einen schweren Ver¬
lust für die weitere zielbewutzte Durchführung der türkischen!
Verteidigung.

Die Flucht jungtürkischer Führer.
•wb. Paris , 21. November. Nach einer MätteümeDung

aus Marseille sind daselbst gestern an Bord des PostdampserS
„Phrygie " die ehemaligen türkischen Minister Dschawid-
Bei und Hakki - Bei  eingetroffen . Beide hätten M -ar er¬
klärt , sie reisten in einer Mission nach Paris , doch unterliegt
es keinem Zweifel, daß sie lediglich aus Furcht vor Ver¬
haftung die Flucht ergriffen hätten . Sie hätten sich übrigens
in Konstantinopel ohne Pässe eingeschlfft.

Auch für Ägypten volle Autonomie?
Kairo , 19. November. Hiesige englische Kreise find über¬

zeugt, daß Ägypten im Anschluß an den Balkankrieg volle
Autonomie erhält und daß England von der Annektierung des
Lan des ab steht.

*
Die indischen Moslems.

* Kalkutta , 21. November, über 100 000 Mohammedaner
versammelten sich gestern auf dem Laidan , -einem öffentlichen
Platze in Kalkutta , und verrichteten Gebete für die G e s u n d -
heit des Sultans.  Der Gottesdienst wurde von unge¬
fähr 20 Priestern abgehalten . In Bengal wurden ebenfalls
Gebetsversammlungen äbgehalten, die noch nie einen der¬
artigen Besuch aufzuweisen hatten . Im ganzen Lande fanden
ähnliche Kundgebungen statt, die eine außerordentliche Teil¬
nahme der BevMerung zeigten. An vielen Orten werden
Sammlungen zugunsten der Opfer des Krieges veranstaltet.

Äfterrsich und Serbien.
Dis Warnungen der WeftmLchte an Serbien.

Rußland und Serbien.
O Berlin , 20. November.

Die Verblendung , mit der die serbische Regie¬
rung durchaus daran arbeiten möchte, daß Staat und
Volk einem schweren Schicksal entgegengehen, hat neben
ihren üblen Begleiterscheinungen doch auch das Gute
im Gefolge, daß sich in ganz Europa die Elemente des
kräftigsten Widerspruchs gegen eine Politik des vcr-
b re che r i sche n Leichtsinns  stärker sammeln und
stärker zum Ausdruck kommen. Hier lenkt sich die Auf¬
merksamkeit auf die außerordentliche Entschiedenheit,
mit der heute von Paris und von London  aus in
Kundgebungen , die ersichtlich den Regieruugs-
sta nd Punkt  in beiden Ländern wiedergeben, den
Serben vor Augen geführt wird, tvelches gefährliche
Spiel sie treiben . Tie Warnungen , mit denen sich die
„Times ", das „Echo de Paris " und der „Figaro " an die
Belgrader Adresse wenden (Wir teilten sie in der Buß¬
tags -Ausgabe mit . Red.), sind mehr und sind etwas
anderes  als wohlwollende akademische Betrachtun-
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bis auf den letzten Platz füllte, hörte mit Begeisterung zu und
schien alles zu verstehen. Beneidenswerte , kritiklose Jugend,
die Stück und Leistungen anstandslos bejubelte ! Junge Augen
leuchteten, junge Wangen glühten und junge Hände waren cs.
die sich zu starkem Beifall regten . Den Künstlern !var ein
dankbares Publikum erstanden, das sie nicht rasch vergessen
wird . B . v. bl.

* Herbert Eulenücrg -Bortrag . Im „Kaufmännischen
Verein " gab uns Herbert Eulenberg  eine Probe seiner
Dichtungen, der jüngste poeta lanreattis , dessen schon etwas
ramponierten Scheitel der Lorbeer des „Volksschillerpreises"
schmückt, eine cüvas merkwürdige Auszeichnung freilich, wenn
«an bedeM . daß sein Schaffen mit volksmäßiger Kunst gar
nichts zu hm  hat , noch weniger aber mit Schillers Geist, der!
dieser moderne Poet vor 3 Jahren recht schnoddrig in der Art
von Goethes Vaccalaureus aufs Korn nahm . Wer er hat
jedenfalls einen umfangreichen Kreis von Bewunderern um
sich geschart, die laut verkünden: „Siehe , hier ist mehr als
Hauptmann ". Nun , der Dichter schien es diesmal förmlich
darauf äbzusehen, uns eines anderen zu belehren. Wenig
zeigte er uns von dem, was er eigentlich kann, mehr , was er
n-cht.. kann. Er gab zunächst aus seiner berühmten „Kultur¬
fibel" den Schattenriß Martin Luthers zum besten, indem er
uns vorher die interessante Mitteilung machte, daß auf dieses
Stücks hin ein kaufmännisches „Vereinchcn" ihn zum Ehren¬
mitglied ernannte . Das war allerdings ein Schildbürger¬
streich, aber wie dürfte ihn Eulenberg ironisieren . Der doch
selbst, wie es scheint, große Stücke auf dieses Opus hält ! Offen
herausgesagt , dieses angebliche Charakterbild des großen
Reformators ist nichts als eine feuilletonistisch aufgeputzte
Sammlung von Plattitüden und Unwahrheiten , an der nur
die Unverfrorenheit interessiert, mit der bier auf Grund ganz
schülerhaften Wissens über die größten Probleme der Geistes-

geschichte abgeurtcilt wird. Rach solcher unholden Ouvertüre
redete freilich ein ganz anderer , nicht mehr der Blender , son¬
dern der Poet . Die Sonette , die er nun vortrug , konnte man
ebenso wie die tiefinnigen Verse an Belinde einschlürfen wie
einen edlen Wein. Sein kleines Landschafisbild atmet den
ganzen Zauber Stormscher oder Liliencronscher Lyrik, nur
daß die Silberpappeln „klirren ", kam uns seltsam vor. Wer
nun erwartet hatte , etwas von des Dichters eigenartiger
dramatischer Kunst zu hören, wurde enttäuscht. Sollte c3
wirklich nicht möglich gewesen sein, irgend eine große Szene
mit Erläuterung des Vorgangs hier vorzutragen ? Ein recht
dürftiger Ersatz war doch der neu entstandene „lehrreiche
Schwank in Reimen , sogar mit Moral ", genannt „Die
Wunderkur ", dessen Stil unentschieden zwischen Hans Sachs¬
scher gesunder Derbheit und ironisierenden Akzenten hin- und
herschwankte, dessen Inhalt die rechte Pointe vermissen ließ.
Und auch der letzte Vortrag konnte nichts eigentlich Erhebendes
bringen . Das .Kapitel aus dem Roman „Kathinka, die Fliege"
bot ja eine hübsche Probe geistreich kombinierenden Witzes,
cs war recht nett , wenn das Dasein einer Spinne mit An¬
spielungen auf das Kaufmannsleben , auf Hegelsche Philo¬
sophie, oder Hero und Leander geschildert wurde , aber warm
werden konnte man auch bei dieser Spielerei nicht. Fast schien
es, als ob der Dichter , der manches ausdrucksvoll vortrug , an¬
deres lässig hinwars , sein Publikum allzu niedrig eingeschätzt
hätte , glaubte, sich zu ihm leutselig hcrablassen zu müssen.
Ob aus all der Mischung von Gärendem , Unreifem, aber auch
Überreifem, Blasiertem in Eulenbergs Schaffen noch einmal
eine reine , große Kunst sich emporringt ? K. P.

* Vortrag in der Aula der höheren Tochterschule. Greca!
Wer ist Greco? Sage ruhig , daß dir es nicht weißt, verehrter
Leser, der du den Vortrag , den Herr Professor Georg B i e r -
mann  aus Berlin am Vorabend des Buß - und Bettags in

der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" gehalten
hat , nicht genossen hast. Sage ruhig und ohne über das
Manko deiner Bildung zu erröten , daß du nicht weißt, wer
Greco ist. Denn nur wenige wissen's , und von diesen weni¬
gen befanden sich ziemlich alle vor einem Jahrzehnt in dersel¬
ben Unkenntnis wie du. Uiid lebten doch! Und freuten sich
der Sonne der Gegenwart und freuten sich an den Meister¬
werken alter und neuer Kunst ! Und waren trotz ihrer Unkennt¬
nis durchaus nicht ungebildet ! Ich vermute sogar, Meyers
und Brockhaus' riesige Enzyklopädien des Wissens lassen dich
im Stich, wenn du -̂dich darin über El Greco unterrichten
willst. (Die meinige — sie ist freilich älteren Datums —
nennt ihn nur einmal an einer beinahe abgelegenen Stelle
«linz im Vorbc-igehen mit vier Worten und weiß nichts r« n
Belang darüber zu sagen.) El Greco — der Grieche.  So
genannt von den Spaniern , von den Toledanern , zu denen ihn,
der 1545 geboren war , etwa im Jahre 1575 sein Stern oder
Unstern über Venedig und 3iom führte , und unter
denen er , der heitere Sohn Kretas , der Schüler
Tizians , sich selbst zuin finsteren Spanier entwickelte *mit
schmalem, spitzbärtigem Gesicht, hoher kahler Stirn und großen
Augen, mit Augen, die in eine andere Welt blickten. Professor
Biermann , ein glänzender Redner , der seinen Zuhörern die
Bekanntschaft des vor ungefähr einem Jahrzehnt von der
Kunst für die Kunst — ich wage nicht zu sagen : für die All¬
gemeinheit — „entdeckten" Greco vermittelte , zeigte neben zahl¬
reichen Werken des Künstlers auch sein Selbstbildnis . Es ist
das Bildnis eines greisenhaften Mannes , dessen Seele der Erde
bereits entrückt erscheint. In jener Zeit , als er dies Selbst¬
bildnis schuf, war er nicht nur der überragend große Meister
der Farbe , als den ihn jetzt die Moderne preist, der, wie Bicr-
mann sagte, Bilder von „malerischer Melodik" und mit
„Stimmung in höchster Potenz " schuf, sondern auch der
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Ißen. Die Westmächte wollen erWrtermaßen nicht, Laß
es wegen unzulässiger serbischer Ansprüche zu einem
großen Kriege komme , in den auch die Republik und

' Großbritannien hineingezogen werden könnten , und
darum dürfen die Kundgebungen von der Seine und
von der Theinse als wertvolle Unterstützungen der russi-
ichen offiziellen Politik angesehen werden , die es zwar
bisher unterlassen hat , sich durch ihre Organe in gleich
scharfem Tone gegen die in Belgrad herrschende Unver¬
nunft zu wenden , von der man aber nach wie vor über-
»eugt sein darf , daß sie sich von der Auffassung der ihr
uahestchenden Kabinette höchstens in Nuancen , rächt
aber im Weser: unterscheidet. Beinahe jeden Dag wird
jetzt der offiziöse russische Draht bemüht , um lügen¬
hafte Artikel der Panslawistenblätter zurückzuweisen,
welche die amtliche Politik so darstellen, als werde sie
von deu Vertretern des Zarenreichs bei den Balkan¬
staaten nicht mehr mitgemacht . Diese inneren Kämpfe
und Reibungen , von denen man im Ausland nur immer
aus kurzen Dementis erfährt , zeigen jedenfalls,
daß Ssasonow in die Zwangslage versetzt ist, sich gegen
ungemein kräftige nationalistische Unterströmungen zu
wehren . Sie zeigen aber auch, daß die Heftigkeit der
gegen Ssasonow und Kvkowzew geschleuderten An¬
griffe m Belgrad die Täuschung auftecht erhalten kann,
es werde mit der Zeit gelingen , eine Wendung in
Petersburg durchzusetzen. Wiederholt ist der Hinweis
darauf am Platz , daß hier eines der entscheiden¬
den Momente  der Lage steckt. Solange der Zar
hinter Ssasonow steht, wird die ganze gegenwärtige Un°
ruhe nur eine zwar bedauerliche,  im Endergebnis
aber unschädliche Episode  sein und bleiben.& man nun aber in hiesigen diplomatischen Kreisenfest, daß sich der Zar von dem eingeschlagenen
Wege nicht abdrängen lassen will , so ist es andererseits
doch klar, daß -Serbien andere Saiten aufziehen würde,
wenn diese Tatsche nach außen hin mit einer jeden
Zweifel ausschließenden Bestimmtheit deutlich gemacht
werden würde.

Energisches Dementi der russischen MobilisierungSgerüchte.
wb- Petersburg , 20. November. Eine vom Kaiser  der-

anlaßte Verfügung des Kriegsministers besagt : Es ist zu
meiner Kenntnis gelangt , daß gewisse Militärs in der Gesell¬
schaft̂ falsche Gerüchte über Vorbereitungen zum Kriege
und über eine Mobilisierung  verbreitet haben. Ich er¬
kläre, daß Maßregeln zur Unterdrückung derartigen Ge¬
schwätzes getroffen werden sollen, bis die Schuldigen cs wider¬
rufen.

Vorstellungen der Dreibundmächte in Belgrad.
Wien, 19. November. Der Minister des Äußern Graf

Berchtold hat den Gesandten in Belgrad Herrn v. Ugron be¬
auftragt , einen energischen Schritt bei der Belgrader Regierung
in Angelegenheit des Konsuls Prohaska zu unternehmen . Das
Ministerium des Äußern besteht darauf , sich mit seinem Funk¬
tionär s o f o r t in unmittelbare Verbindung setzen zu können.
Dieser Schritt wird jedoch noch nicht den Charakter eines Ulti¬
matums haben. Eine Urgenze einer dezidierten Antwort auf
die Erklärung Österreich-Ungarns bezüglich Albaniens und der
Hafenfrage wird vorläufig nicht erfolgen, da die serbische Re¬
gierung die Rückkehr des Königs Peter nach Belgrad zur Fest¬
stellung ihrer Antwort erwartet , was indessen nur einen kurzen
Aufschub bleutet . Den Besprechungen, welche Graf Berchtold
gegenwärtig mit den Botschaftern von Deutschland und Italien
in Budapest pflegt, wird eine große Bedeutung beigelegt.

Serbien gibt nach?
* Wien, 21. November. Der Konsularstreit mit Serbien

ist zur friedlichen  Austragung gekommen. Die ser¬
bische Regierung  hat ihre Einwilligung ge¬
geben,  daß ein Beamter des Ministeriums des Äußern zur
Untersuchung des Falles nach Prizrend  geschickt
werde. Die Verbindung mit dem Konsul ist bereits hergestellt
pnd die Entsendung des betreffenden Beamten erfolgt.

vtz. Wien, 20. November. Den Abendblättern zufolge ist
der Konsul Edl vom Ministerium des Äußern mit der Unter¬
suchung der Angelegenheit in Prizrend betraut worden und
dahin abgereist.

Keine Konzentrier »«- serbischer Truppen an der bos¬
nischen Grenze.

* Wien, 21. November. Der südslawischen Korrespondenz
wird aus Belgrad gemeldet: An amtlicher Stelle wird mit
Bestimmtheit erklärt , daß alle im Auslande verbreiteten Ge¬

rüchte über eine Konzentrierung serbischer
Truppen cm der bosnischen  Grenze , jeder Unterlag»
entbehren.

österreichische Kriegsvorbereitungen?
* Wien, 20. November. Die Truppensendungen Öfter,

reichs dauern fortgesetzt am Es verlautet , daß bercsts zwei
Armeekorps mobilisiert  sind . Gleichzeitig wird in
der hiesigen Presse aus die militärischen Vorkehrungen Ruß¬
lands aufmerksam gemacht. Die »Neue Freie Presse" schreibt:
Der Verdacht, daß Serbien nicht bloß mit den eigenen, sondern
auch mit den russischen  Kräften rechnet, bestärkt sich von
Tag zu Tag und er wird durch getoiffe militärische Vor¬
kehrungen an der Grenze von Russisch - Polen
nicht gemildert . Ist die russische Friedenspolitik so echt, daß
sie von der leidenschaftlichenBewegung in der panslawistischen
Gesellschaft nicht ersaßt werden kann? Das ist die große
Frage , von deren Beantwortung tatsächlich der Friede abhängt.

vH. Budapest, 20. November. Mehrere Morgenblätter
melden, die Mobilisierung werde heute angeordnet  werden.
Von zuständiger Stelle wird demgegenüber erklärt , daß dies«
Meldung u n w a h r sei.

Die Gattung der Mächte.
Rußlands Dardanellenansprüche.

Petersburg , 20. November. Eine oft gut unterrichtete
Seite teilt mit, die Regierung habe beschlossen, die freie
Durchfahrt  durch die Dardanellen undeinigeKohlen-
stationcn  zu fordern . Die allgemeine Annahme ist, daß
man hier wohl die Meerengenfrage anzuschneiden beabsichtigt,
über das Vorgehen sich aber noch nicht recht klar ist.

Konstantinopel, 21. November. Das russische Kanonenboot
„Kubanetz" ist gestern in das Goldene Horn eingefahren und
hat vor dem griechischen Patriarchat Anker geworfen.

Eine wichtige Mission Dancws nach Bukarest.
* Sofia , 21. November. Die in den nächsten Tagen er¬

folgende Reise «des Kammerpräsidenten Dr . Danew  nach
Bukarest hat «ine wichtige Bedeutung . Bulgarien , welches
sich rncht nur in militärischer , sondern auch in diplomatischer
Hinstcht vom Geiste der Mäßigung leiten läßt , hat Danew
nach Buka« st enbsaNdt, u>m in der Frage der GrenzroKrÜe-
rung Mit den rumänischen Staatsmännern zu verhandeln
uUd jedenfalls alles daranzrl -setzen, um die wegen dieser Fnagr
bestehende Krise Mischen Bulgarien und Rumänien z'u"
Lösung zu dringen.

Die albarrifche Krage'
* Sofia , 21. November. Die verbündeten BaMaustdäteu

tjoben den Plan einer Teilung ADaniens vollständig
gefte:«. Das Land wird nmonchr mit Hilfe der BalLmläNher
erne antonarne Verwaltung erhalten.

* Sofia , 21. November. Me veMinideteln BiEanstaaten
sehen Lein Hindernis darin , daß AManien unter der Sauw :--
ränität d-8 Sultans ^veübleM. Man glaubt zu wissen, daß
die Mächte gegen diesen Vorschlag nichts «mzurveüden hcchen.

Selbstbewußtes Vorgehen eines Albanesenführers.
* Wien, 20. November. Der Albanesenführer Jsmcsil-

Kemal ist gestern in Triest eingeiroffen und mit 14 albanischen
Notabeln mit dem Llohddampfer „Brünn " nach Albanien
weitergereist . Da dieser Dampfer für gewöhnlich D u r a z z o
nicht berührt , gestattete der Lloyd ausnahmsweise , daß dies¬
mal auch dieser Hafen angelaufen werde, damit Jsmail -Kemal
dort an Land gehen kann. In einer Unterredung sagte
I s m a i l - K e m a l, er hoffe noch vor den Serben in Durazzo
anzukommen. Er wird sodann sogleich die Unabhängigkeit
Albaniens proklamieren  und eine provisorische
Regierung  einfetzen , damit Europa vor eine vollzogene
Tatsache gestellt werde. Während seines Wiener Aufenthalts
habe er sich überzeugt , daß alle Großmächte die Gerechtigkeit
und Billigkeit der albanesischen Forderung nach der Unab¬
hängigkeit anerkennten und diese Anschauung werde ganz be¬
sonders von England genährt

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Rochrrchtc«. Der K a i s e r ist Diens¬

tagabend um 10 Uhr 45 Min . von Kiel nach Station Wildvark
abgereist. Zur Bevabschrewmg. ivaren auf dem Bahnhof die
Prinzen Hemrrch und Adalbert von Preußen ersHienen'

Siaatsmimster Frvcherr v. Gevekot  zu Detmold seit
zehn Jahren leitender JKtmfter des Fürstentums , tritt zum
1. Januar aus Gesundhmtsrucküchicnin den Ruhestand.

* Ein neues bayerisches Regierungsorgan . Die
bayerische Regierung beabsichtigt , ein eigenes Preß-
organ ins Leben zu rufen , das vom 1. Januar an als
„Bayerischer Staatsanzeiger " erscheinen soll.

* Verbot einer Vorlesung in einer Berliner Kirche.
Der Schauspieler Kaytzler sollte am 1. Dezember in der
Berliner Neuen Kirche ein Christus -Drama vorlesen.
Der Gemeinde -Kirchenrat hat im Einverständnis mit
der Geistlichkeit der Kirche bereits seine Genehmigung
erteilt . Dagegen erhob das Königliche Konsistorium
der Provinz Brandenburg Protest und die Vorlesung in
der Kirche wurde verboten.

* Eine ungültige Wahl zum Zweckverband Groß-
Berlin . Der Wahlprüfungsausschuß des Zweckver¬
bandes Groß -Berlin beschloß, dem Plenum des Verbandes
vorzuschlagen , die Wahl des Staatssekretärs a . D.
Dernburg put Vertreter von Schöneberg für ungültig
zu erklären , da Dernburg nicht in Schöneberg wohne.

KuZlaud.
Gfterreich -Ungarn.

Geburt eines künftigen Thronfolgers . Wien,  20 . Nov,
Erzherzogin Zita , die Gemahlin des präsmnptiven Thron¬
folgers Erzherzog Karl Franz Joseph (eine Prinzessin von
Bourbon von Parma ), wurde von einem Knabe« entbunden.
Die Hochzeit dieses jungen Paares fand am 21. Oktober 1911
statt . Die T a u f e des neugeborenen Prinzen wird am Sams¬
tagnachmittag 2 Uhr stattfinden . Als Taufpate fungiert der
Kaiser. Falls er verhindert sein sollte, wird er durch den
Thronfolger Franz Ferdinand vertreten fein,

Krankreickr.
Tod des stellvertretenden Eeneralftabschess . Paris,

19. November. Heute nachmittag .starb der stellvertretende
Generalstabschef der Marine , Konteradmiral Prat infolge
eines Herzschlages in seinem Arbeitszimmer im Marme-
ministerium.

Bewegung gegen die ausländischen Studenten . Paris,
21. Novenrbev. Die bonapartistische Studentenschaft hielt
gestern abend unter dem Vorsitz des Prinzen Murat eine Ver¬
sammlung ab, um gegen die Invasion der auslänLstschenStu¬
denten Einspruch zu erheben.

Der Flottenausbau . Paris,  19 . November. Der Depu¬
tierte und ehemalige Marineminister de Laneffan hat eine
Resolution eiugebracht, in welcher der Marineminsiter aufge¬
fordert wird, möglichst bald ein Flottenprogramm vorzulegen,
wonach vor dem Jahre 1920 acht Panzerschiffe gebaut werden
sollen, die wopwglich den von den europäischen Seemächten
gegenwärtig gebauten oder geplanten Panzerschiffen überlegen
sein sollen.

Svarnen.
Zur Ermordung Canalejas ' . Madrid,  20 . November,

Rach einer Meldung aus Saragossa hat ein Verwandter bei
verhafteten Anarchisten San -Millan vor der Polizei erklärt,
San -Millan habe, als er die Ermoipung Canalejas erfuhr,,
gesagt: „Ich glaubte, daß Pardinas mit einer anderen Auf¬
gabe betraut gewesen sei."

Die Wahl des Kammerpräsidenten . Madrid,  19 . Nov.-
In der heutigen Sitzung der Kammer wurde der frühere
Ministerpräsident Moret einstimmig zum Präsidenten , der
Kammer gewählt. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde
sodann der Regierungsentwurf über die Ausgabe von 800
Millionen Pesetas Schatzscheinen zur Liquidation der Obli¬
gationen in dem bereits abgeschlossenemRechnungsjahre mit
229 gegen 20 Stimmen angenommen.

Kfrika.
Ein Zusammenstoß der Kolonne Mangln mit Einge¬

borenen in Marokko. Casablanca,  19 . Novesnber. Die
Kolonne Manigin, die am 15. November im Gebi-et von Mes¬
sina mit Gewchrseuer smpjÄngen wurde , zerstreute den
Feind und Lsmächtigte sich mehrerer Dörfer , deren Einwohner
um Pavdon baten . Auf der Seite der Franzosen wurden drei
Schützen verwundet.

Ksivn.
Russische Truppen für die Mongolei. K iachia,  29 . Ser* .

Eine russische Kosakenabteilung ist aus Urga ausgerückt, um
sich zum Schutze der Interessen der russischen Untertanen in
die Süldmongdlei zu begaben.

Unfall eines japanischen Kreuzers . Tokio,  20 . Nov.
Der japanische Kreuzer „Nischin" hat bei Wkoftckr die Leichen
von 29 Mann der Besatzung, die bei der Explosion eines
KeffÄs des „Nischin" geMet ivorden waren , gelandet ., Wie es
heißt, soll die Explosion gestern wbonid durch Ilwskaufen des
Kreuzers aus Der Höhe von Shimoda entstjanÄen sein.

Amerika.
Der New Aorker Polizeimordprozeß . New Jork,

19. November. Nach kurzer Beratung sprachen die Ge-

Visionär . der seltsame Gesichte nach biblischen Geschichten und
Hciligenlegenden und unter anderen Portraits jenes mit dem
geringsten Aufwand von Mitteln ungeheuer wirkungsvoll ge¬
staltete Bildnis des Großinquisitors malte ; ein Bildnis , daS
einem im Traum ängstigen kann. Herr Professor Biermann
hat recht: das müßte ein vollkommener Ignorant sein, der die
große Künstlerschaft des Schöpfers dieses Bildes nicht erkennen
würde. Und wenn ich nach der Teilnahme urteilen darf , die
der gut besuchte Vortrag fand, der ein ungewöhnlich lebhaftes
Kunstintereffe der Zuhörer voraussetzte, kann Professor Bier¬
mann auch darin recht haben, daß der Name „Greco" in kunst¬
verständigen Kreisen bald so populär sein wird wie der Michel¬
angelos und Raffaels . Die Konversationslexika werden
nun auch nicht umhin können, ihm, dem neuentdeckten alten
Meister, ein paar Spalten zu widmen, wenn sie sich nicht dem
Vorwurf fürchterlicher Rückständigkeit aussetzen wollen. Und
dann wird der glückliche Besitzer eines neuesten Brockhaus oder
Meyer wohl auch Nachlesen können, wie cs möglich war , daß
einer der „größten Künstler aller Zeiten " so spät von der
^Gegenwart erkannt worden ist. -n-

— Kurhaus . Dem Buß . uud Bettag entsprechend, fand
gestern ein „G « i st l i che s K o n z e r t" statt , für welches Herr
Musikdirektor Karl S chu r i cht als Hauptwerk die tiefgrün¬
dige E-Moll-Sinfonie von Joh . Brahms ausersehen hatte . Erst
kürzlich ist das Werk an gleicher Stelle gehört und ist über die
Wiedergabe berichtet worden. Die Sinfonie fand auch gestern
durch das Kurorchester  eine sehr löbliche Ausführung . In
Herrn Kammersänger vr . Felix K r a u s aus Leipzig war ein
anerkannter Gesangssolift gewonnen. Die „vier ernsten Ge¬
sänge" von I . Brahms mit ihrer herben Gemessenheit, ihrem
strengen Ernst — fanden in ihm einen berufenen Verkünder.
Das still-resignierende „Alles ist eitel", das sanft -tröstenbe
«Und siebe", das Mnerzvolle „O Tod. wie wohl tust du", das

glaubensfeste „Wenn ich mit Engelszungen " —: überall ließ
der Vortrag ein reiches Matz von entsprechender Empfindung
erkennen; und die dunkel-timbrierte , ein wenig herb und trüb
anmutende Stimme und Gesangsweise des Künstlers schienen
gerade für die lustlosen Stimmungen dieser Gesänge beson¬
ders geeignet. Er erzielte damit einen nachhaltigen Eindruck.
— Anfang und Schluß des Konzerts gehörten den Orgelvor-
trägen eines jungen Berliner Organisten : Wolsgang
R e i m a n n. Er spielte die Passacaglia in C-Moll und eine
Tokkata und Fuge in D -Moll von I . S . Bach, und bezeigte sich
ais ein 'bereits recht gewandter Virtuose auf seinem schwieri¬
gen Instrument . Die Manual - und Pedaltechnik erschien gut
entwickelt; die Registrierung war entschieden interessant zu
nennen ; bei näherer Bekanntschaft mit unserer Kurhausorgel
möchte Herr Reimann derselben gewiß noch manche neuen , be¬
sonders zarteren koloristischen Feinheiten abzugewimicn
wissen. Doch auch so blieben seine Vorträge von zielsicherer
Wirkung. Das nicht allzu zahlreich versammelte Publikum
spendete sämtlichen Darbietungen des Abends lebhaften
Beifall . -ck.

- Mainzer Stadttheater . Die Mitteilung , daß demnächst
auch Wiesbaden eine Aufführung des neuesten Rich. Strang-
scheu Opernwerks „Ariadne auf Raxos"  beabsichtige,
konnte nicht hindern , daß gestern gerade aus Wiesbaden eine
starke Abwanderung nach Mainz stattfand , um der dortigen
Premiere des merkwürdigen Werks beizuwohnen. Mag auch
in der Wiedergabe noch nicht alles mit peinlichster Genauigkeit
ausgetüftelt gewesen sein ; die Hauptbcdingungen waren er¬
füllt : ein frisches, angeregtes Zusammenwirken , eine allseitige
eifervolle Hingabe. Herr Hofrat Bohrend  durfte tnit dem
Erfolg seiner Bestrebungen zuftieden sein : der Löwenanteil
des Beifalls galt entschieden der Wiedergabe des Werkes; wäh¬
rend das Werk selbst marrcher Anzweiflung begegnete. Die

Komödie „Der Bürger als Edelmann " von Maliers , in welche
die Oper hineinverwebt ist, wurde mit drastischer Komik ge¬
geben; Rösel van Born ' als  Magd Nicoline amüsierte die
Mainzer ebenso wie einst die Wiesbadener . Den musikalischen
Teil hatte Kapellmeister G o r t e r mit größter Sorgfalt
studiert , und es ging alles wie am Schnürchen. Sowohl den
kecken, burlesken Intermezzos als dem lyrischen Charakter
der „Ariadne "-Szenen wurde die Darstellung musikalisch uyd
szenisch gerecht. Frl . Meinert  gab die Ariadne recht brav;
Herr G e s s e r erfreute als .Bacchus durch sympathische
Stimmmittel . Allerliebst- war Frl . Allhn  als Zerbinetta , sie
sang auch die berüchtigte Koloraturarie mit flüssiger Stimme
recht virtuos . Dem „Buffo "-Quartett wie den melodiösen
Terzetten der „Naturstimmen " — Echo, Dryade und Naiabe
— sind noch einige Verfeinerungen Vorbehalten. Die ausge¬
zeichneten Leistungen des Mainzer Orchesters  und die
nach Stuttgarter Mustern besorgte stilgerechte Ausstattung
fanden verdiente Anerkennung . Die Premierenstimmung , an¬
fänglich noch etwas flau , hob sich weiterhin , und es fehlte nicht
an beifälliger Astfnahme und reichen Ehren für alle Be¬
teiligten . -n.

= Aus Koblenz wird unS geschrieben: „Unser Stadt-
thcater brachte am 15. d. M. die erstmalige Aufführung von
R. Wagners „Tristan und Isolde ". Für Koblenz ge¬
radezu ein Ereignis . Natürlich waren wir zum Teil aus aus¬
wärtige Gäste angewiesen, unter denen besonders Herr
Vogel (von Mainz ) als Tristan durch prächtige Stimme und
künstlerisches Empfinden hervorragte . Das größte VcrRenst
aber erwarb sich Herr Direktor Dr . Mernocke — a ^ct) 10
Wiesbaden wohlbekannt —, welcher durch energische Ernstut w-
rung und umsichtige Leitung dem ganzen Werk gv groß.. -,
Eindruckskraft und Deutlichkeit berhalf und sich somit wieder
als trerrlicker Nsuükdirigent erwies . ®*
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schworen« ! im PMzeimovdprozeh alle vier AngÄlagten des
Mordes im ersten Grade schuldig, auf dem die Todesstrafe stcht.

Der R»«sevelt-Attentäter geisteskrank. Milwaukee,
19. November. Eine Komrnission von fünf Sachverständigen,
die Schrank,  der das Attentat auf Rossevelt verübte, auf
seinen GeifieHzirftand untersuchte, erklärte Schrank für
güHeSkrmck. -■£

Luftfahrt.
Grotztzrrzoglich Hessische Bereinigung für Luftschiffahrt.

D -a r m st a d t, 20. November. Sämtliche in den Städten des
Großherzogtums bestehenden Vereine für Luftschiffahrt haben
sich zu einem Verband zusammengeschlosieu, der den Titel
„Großherzoglich Hessische Vereinigung für Luftschiffahrt " führt
Der Großherzog hat das Protektorat über den Verband über¬
nommen.

Bus  blaöl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Todesfälle . In seiner Wohnung Adelheidstraße 91 ver¬
starb der Hauptmann a. D . Louis Baare  im Alter von
49 Jahren . — In einer hiesigen Pension ist der 39 Jahre alte
König!. Gewerbeinspektor Wilhelm Mayer  aus Flensburg
verstorben. — Bürgermeister a . D . und Leutnant a. D. Alfred
M ü l le r ist gestern in seiner Wohnung Oranienstraße 43 int
Alter von 56 Jahren verstorben.

— Der Buß - und Brttag hatte — wenn man so sagen'
darf — einen aschfarbenen Rock an ; er war einer jener unan¬
genehmen, regnerischen und stürmischen Tage , wie sic uns der
diesjährige Herbst zum Überdruß zahlreich beschert hat . Das
Wetter hinderte jedenfalls keinen daran , in Sack und Asche
Buße zu tun . Natürlich war cs ein bißchen stiller in den
Mauern unserer Stadt als an Sonn - und anderen Feier¬
tagen : bei Tag suchten in üblicher Weise Zahlreiche, sehr zahl¬
reiche Wiesbadener in Mainz Ersatz für die Vergnügungen,
die hier nicht stattfinden durften , und am Abend fehlten eben
diese Vergnügungen : Theater , Konzerte und vor allem die ge¬
räuschvollen, bis in die Straße dringenden Kinovorstellungen,
die sehr viele Großstädter offenbar auch nicht einen Tag ver¬
missen können, ohne sich „zu mopsen". Da helfen alle Er¬
mahnungen der Kirche und die schönsten Hinweise auf soziale
Pflichten nichts : der Buß - und Bettagfeier fehlt die tiefere
Resonanz in der Volksseele; die sind die meisten, die ihn nicht
in der Weise feiern , die seinem Zweck entspricht. Daß die
Mainzer , nicht nur die Wirte und Vergnügungsetablissements-
besitz« , sondern auch, die Geschäftsleute .sich für den preußi¬
scher, Buß - und Bettag eingerichtet hatten , braucht nicht erst
gesagt zu werden.

—• Die Fleischnot. Auf Ansuchen ist unserem Magi¬
strat  jetzt endlich vom Landwirtschäftsminifter genehmigt
worden, wöchentlich 25 Stück Rindvieh  aus Holland zu
Schlachtzwecken hier einzuführcn . „Man .hofft" — so bemerkt
ein Berichterstatter hierzu —, „daß diese Einfuhr eine gün¬
stige Wirkung auf die Fleischpreise ausüben wird." Natürlich
!ist die günstige Wirkung so zu verstehen, daß die Fleischprcise
'infolge der holländischen Rinder herabgehen sollen. Wir hoffen
däS auch!

— Brotabschlag. Seit einigen Tagen ist in einer hiesigen
Brotfabrik das Brot , billiger geworden. Bei zwei Sorten trat
eine Ermäßigung um , 1 Pf . .für den,Laib ein, und zwar von
49 auf 48 und von 43 auf 42 Pf . Hoffentlich findet sich bald
allgemein Nachfolge in verstärktem Maße.

— Der Naffauische Lehrermissionsbund hielt am 16. d. M.
in der „Wartburg " seine 8. diesjährige Versammlung , die gut
besucht war . Den Vortrag hielt Pfarrer Veidt über „Mission
und Politik ". Er wies zunächst am Balkankrieg und an zahl¬
reichen Beispielen aus der Kolonialgeschichteund Mission den
engen Zusammenhang von Mission und Politik nach, ging
dann auf die trotzdem.zwischen beiden vorhandenen Gegensätze,
deren Ursachen aufdeckend, ein, , und zeigte zuletzt, wie beide,
ernander dienend, den großen Gedanken per christlichen Liebe
unter den fremden Völkern zur Durchführung bringen könn¬
ten. Nachdem der Vorsitzende noch von dem erfreulichen Wachs¬
tum des Bundes Mitteilung gemacht batte und die Einführung
eines Bundesorgans sowie die Schaffung einer Bücherei be¬
schlossen worden war , wurde die sehr anregend verlaufene
Tagung geschloffen.

— Rekrutenvereidigiing. Heute Donnerstag findet in An¬
wesenheit des Regimentschefs unserer Achtziger; der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, die feierliche Vereidigung der
Rekruten unserer Garnison statt , nachdem am Dienstagabend
die Mannschaften in den Kirchen, der verschiedenen Konfessio¬
nen auf den Aktus vorbereitet worden sind.

— Rauch- und Rufiplage. Zu diesem Artikel in unserer
letzten Sonntagsnummer möchten wir . auf Wunsch noch be¬
merken, daß. die die H e i z u n g s a n la g e im neuen
st ä dli sch en A d le r b a d ausführende Firma an der Her¬
stellung der Kesse lau läge  nicht beteiligt ist, sondern daß
die Keffelanlage anderweit geliefert würde. Die H e i z u n g s-
f.irma  ist sonach an der zeitweise starken Rauchentwicklung
nicht schuld.

— Preußische Klafsenlottrrie. In der heutigen Vormittags-
zichung fielen folgende Gewinne auf die nachstehend bezeich¬
nten Nummern : 10000 M: . Nr . 61698 ; 50 0 0 M.:
Nr . 119 489, 144 030. 187 178; 3000  M .: Nr . 1404, 6129.
7 008, 7 723, 12 075, 18 208, 18 047, 24 865, 54 987, 64 406,
68 839. 72 006, 75 430, 77 149, 101 739. 109 268. 118 506,

.121430. 138 973, 147 818, 152789, 159125, 160144, 164 783,
177 857, 181 461, 189 356, 191 392, 194 762, 191 716, 206 984.

.(Ohne Gewähr .)
— Mißbrauch des „Tierschutzverrsiis". Wie von zustän¬

diger Seite uns mitgeteilt wird, treiben feit einiger Zeit
zweifelhafte Elemente Mißbrauch mit dem' Namen des „Tier¬
schutzvereins". Sie gebe» sich als von dem Verein angestellie
Hundefänger aus und nehmen den Leuten , deren Hunde keine
Hundemarke tragen , einfach die Tiere unter der natürlich un¬
wahren Behauptung , vom „Tierschutzverein" beauftragt zu
sein, ab, nehmen sie mit und verbrauchen sie,in ibreni Nutzen,
indem sie sie verkaufen oder gar schlachten und verspeisen. ES

kfd daher ausdrücklich darauf htngew.iefcn, daß der „Tierschnh-
s»e,peiü" keine Hun.deMnger anaeitellt hat, was ihm übrigens

gar nicht erlaubt ist, und daß er überhaupt niemand einen
Auftrag , wie er in obenerwähnten Fällen fälschlich vorgeschützt
wird, gegeben hat.

— Verkehrsstörung. Gestern abend kurz nach 10 Uhr
sprang der Anhängewagen Nr .' 519 der gelben Linie der „Elek¬
trischen" beim Durchfahren einer Weiche in der Rheinstraße
vor dem Hauptpostgebäude aus dem Geleise. Über eine Viertel¬
stunde war nötig, um den Wagen wieder in die richtige Fahr¬
bahn zu bringen . Durch dieses Verkehrshindernis hatte sich
eine ganze Reihe elektrischer Wagen gesammelt, die nur mit
erheblichen Verspätungen weiterfahren konnten. Der Wagen
wurde auf ein Nebengeleisc gefahren, die Insassen desselben
mit dem Kraftwagen weiter befördert.

-— Überfall. Gestern abend zwischen9 und 10 Uhr über¬
fiel ein frecher Mensch in der Niederwaldsträßc und auf dem.
Gcrmaniaplatz ein 16jähriges , ruhig seines Wegs gehendes
Mädchen und verfolgte es, als es sich von ihm losgerissen hatte.
Ganz verängstigt rief cs um Hilfe und fand Schutz bei Vor¬
übergehenden. Kaum aber war es wieder 100 Schritte ent¬
fernt , würde es von dem Unhold wiederum eingeholt, so daß
cs hilfesstchend zurücklief. Ein Herr stellte den Attentäter
energisch zur Rede, worauf dieser tätlich gegen ihn wurde. Erst
nach längerem Ringen gelang es, den Unhold zu überwäl¬
tigen und ihn der Polizei zu überliefern . Eine recht empfind¬
liche Strafe wäre hier sehr angebracht, um die Sicherheit der
Straßen aufrecht zu erhalten.

— Wüste R-dauszenen spielten sich in der Nacht zum
Mittwoch in der Metzgcrgasseab. Ein bekannter Gelegenheits¬
arbeiter namens P . randalierte in einer Wirtschaft und
wurde deswegen auf die Straße gesetzt. Nach kurzer Zeit er¬
schien er mit einer Anzahl Kumpane wieder vor der Wirtschaft,
wo .er Einlaß begehrte, und als ihm dies verweigert wurde,
die Fensterscheiben zertrümmerte . ' Ein herbeieilender Schutz¬
mann vereitelte weitere Beschädigungen und stellte die Namen
der Radaubrüder fest.

— Jugendlicher Defraudant . Ein ISjähriger Kaufmanns¬
lehrling von hier unterschlug seinem Lehrherrn vor einiger
Zeit 150 M. und ging damit flüchtig. Nachdem das Geld auS-
gegebcn war . trieb er sich vagabundierend herum . In Eils-
lelnn , Provinz Sachsen , wurde er aufgegriffen und dem Amts¬
vorsteher vorgeführt , der nach einer Anfrage in Wiesbaden
seine Festnahme verfügte.

— Eine Hschstaplerin wurde, wie uns aus Frankfurt a. M.
miigeteilt wird , heute von der dortigen Kriminalpolizei in der
1876 geborenen Frau vr . Ruhter  verhaftet , die eine ganze
Anzahl Wiesbadener Geschäftsleute zum Teil um Beträge
bis zu mehreren tausend Mark gebracht hat. Die Verhaftete
gab ihren Kreditgebern Schecks der Deutschen Bank in Zah¬
lung , obwohl sie kein Konto bei dieser Bank hat.

— Furcht vor Einbrechern veranlaßte diese Nacht einen
jungen Mann in der Wilhelmstraße , die Polizei zu alarmieren.
Als diese erschienen und das betreffende Haus abgesucht hatte,
ergab sich, daß der Geängstigte Gespenster gesehen hatte . Von
Dieben fand sich keine Spur.

— Verschwunden ist seit einiger Zeit mit Hinterlassung
einer Schuldenlast  von etwa 40000 M. eine Frau Emilie
P „ die in der Frcmz-Abt-Straße eine Familienpension betrieb.
Sie soll sich in Augsburg aufhalten . Jedenfalls erleiden eine
ganze Reihe kleinerer Geschäfte nicht unbeträchtliche Verluste,
so u. a. ein Obsthändler allein mehr als 600 M. Das vor-
handene 'Jnventar ist einem Gläubiger verpfändet und sonstige
Deckung nicht vorhanden.

—, Buchmacher. Die hiesige Kriminalpolizei verhaftete
gestern einen Buchmacher, der. sich, seit einiger Zeit in Wies¬
baden aufhielt und . von den Gerichtsbehörden verschiedener
Städte wegen . gewerbsmäßiger Wettvermittlung und Buch¬
macherei gesucht wurde.

— Starkes Schnuren war die Ursache, daß gestern abend
in der Bähnhofstraß - ein junges Mädchen von hier von einer
Unpäßlichkeit befallen wurde, die dasselbe wegunfertig machte.
Die Erkrankte erholte sich zwar alsbald wieder, wird aber
hoffentlich die geeignete Lehre aus dem Zwischenfall zu ziehen
wissen, der übrigens einen großen Menschenauflauf veranlaßt
hätte.

— Unfall beim Fnfiball spiel. Während der Fußballspiele,
die am Sonntag vor dem Gautor zu Mainz stattfanden , wurde
ein Mitspieler , ein LOjähriger Elsenbahnpraktikant von hier,
am rechten Beim schwer' verletzt. Die Sanitätswache brachte
den Verunglückten ins Hospital.

— Personal -Nachrichten. Steuer ;ekretär Gina der  wurde
von Rüdesheim hierher und an seine stelle Unterzählmeist«
Butz ans Mainz nach Rüdesheim versetzt. — Versetzt die Post¬
as,'istenlen Willy Bender  von Wiesbaden nach Biebrich
(Rhein), Th - is  von Wetzlar nach Winkel (Rhemgaui,
Jercke von Niedereiseühausen. nach Ostrich (Rheingau) .
Gantz von Wiesbaden nach Katzewllnbogcn. Wagner  von
Wiesladcn nach Frankfurt (Main ) .

— Kleine Notizen. DerGrotzhnzog , von Hessen hat dl-
Firma Ludwig Ganz  in Mainz mit Ztoeigniederlassung in
Wiesbaden zur Hoflieferantin  ernannt.

Theater , Ikrrnsk, Vorträge.
* Residenz-Theater . Das neueste Werk von Ludwig Thoma.

dem genialen Schild« « des Bauernlebens , „Magdalena", wird
am Samstag zum erstenmal gegeben. Diesmal kommt uns
der bedeutende Humorist im Gewände eines Tragöden, denn
trotz vieler bodenständiger Komik ist das neue Werk (das Schick¬
sal einer jungen Banerntockt« ) eine Lebenslragödie. Das
Stück nimmt seinen Weg über alle bedeutenden Bühnen
Deutschlands und ist hier in den Hauptrollen besetzt mit .den
Damen Richter, Schenk. Lüder-Freiwald und mit . den Herren
Rücker, der auch die Spielleitung hat, Rcsselträg« , Bartak,
Hager. Tautz, Miltner -Schönau und Ziegler. Das Stück wird
am Sonntagabend wiederholt. Scmntagnachmittag wird auf
Wunsch auswärtiger Theaterbesucher nochmals der zweite
ADend des Sudermann -Zyklus: „Sodoms Ende", zu halben
Preisen gegeben.

* Mainzer Swdttheat « . Es sei darauf hingewiesen, daß
die morgige Aufführung von Richard Strauß ' „Ariadne auf
Raxos " nickt, wie bisher um 6 Uhr, sondern um 6%. Uhr be¬
ginnt ; die Vorstellung schließt bereits um 'UM Uhr.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Das „Lahnsteincr Tag¬
blatt " schrecht u. a . : Dem Reigen der Winterkonzerte der
Brcrubacher Gesangvereine hatte sich am Sonntagabend der
„Ouartsttverein " im großen Saals des „Rheintals " mit
großem künstlerischem Erfo-me angereiht. Die. Lie.dervorträge
des' Fräuleins Fried«! N eu e n d o r f f haben der jugendlichen
bsachtxnSNwrtenSängerin reiche' Anerkennung gebracht,- be¬
sonders mit „Sonntag " von Brahms und „Wiegenlied" von
Clntsam (bei letzterem auf stürmisches Verlangen eine Zugabe) .
Eine Blümenspende wurde ihr durch einen Herrn überreicht.
Die Dame , die über einen feinen, gutgeschulten Mezzosopran
verfügt, hatte sich die Herzen des Publikums ijn Sturme

* Wie gewinne und « halte ich starke und gesunde Nerven?
Am Dienstag , den 19. d. M., sprach im großerr Wartburgsaal
der Vorsitzende des „Deutschen Bundes ftir Regerwration",
Schriftsteller Emil Peters  aus Berlin , Schloß Neuenhagen,
über vorstehendes Thema. Etwa 450 Damen und Herren
folgten dem über zwei Stunden dauernden Vortrage in größter
Spannung . Das meiste des Inhalts war wohl völlig neu unL>
gab überraschendeDeutungen, in denen zugleich wertvolleFinger-
zeige für eine rationelle Nervenpflege lagen» Der Redner
ging von der zentralen Organisation des Nervensystems aus,
schildert« die verschiedenen Kurven der Lebenskraft und stellte
sich wissenschaftlich auf den Boden des verstorbenen vr . med.
Damm , der hier in Wiesbaden längere Zeit lebte. Diese
Reizlehre schilderte Redner in großen Zügen und kritisierte
das Richtige wie auch das Unrichtige an den Heilmaßnahmen und
der Lebensführung. Hier zeigte er überzeugend, wie die so¬
genannte „Nervosität" nur aus unrichtiger Lebensgestaltung
entsteht. Sie Ausführungen über die Erziehung, über das
Sexualleben in der Ehe, namentlich auch über die individuelle
Ernährung , üb« Arbeit, Sport , Luftbad, über Ruhekuren,
seelische Behandlung usw. waren recht interessant. Wir müssen
gestehen, daß man ans diesem Vortrag ungemein viel lernen
konnte. Die Versammlung hörte dem ausgezeichneten Vor¬
trage mit gespannter Aufmerksamkeit zu und dankte am
Schluffe durch lauten , anhaltenden Beifall.

* Vortragsabend. Am nächsten Sonntag , den 24. November,
(Totenfest) , abends 8 Uhr, veranstaltet der „Christliche Verein
junger Männer ", Oranienstraße 15, seinen zweiten Vortrags¬
abend im Saale des „Evangelischen Bereinshauses ", Platter
Straße 2. Das Thema lautet : „Stephanus ". Redner ist Mittel,
schullehrcr Loh. . Der Vortrag selbst wie auch die musikalischen
und deklamatorischenDarbietungen werden dem Charakt« des
Tages entsprechen. Die Schlußansprache brt Pfarrer Hot»
mann übernommen.

Naffauische Nachrichten.
Die Rheinbrücke Nüdesheim-Bingeu.

m. Rüdesheim a. Rh., 19. Rovcncker. Scharf macht mmr
hier gegen die oberhalb Rüdesheims geplante Rheinbrücke Front
und die heutige Stadtverordnetensitzung  harte sich
sogar mit der Bewilligung von Mitteln zwecks Abänderung des
Planes einer Brücke bei Rüdesheim zu befassen. Als bekannt
wurde, daß die Brücke wegen des schlechten Untergrundes nicht,
wie sie ursprünglich projektiert war , bei Geisenheim, sondern
oberhalb Rüdesheims gebaut werden sollte, wurde von der Stadt-
Vervrdnetensttzung eine Kommission gewählt, die mit den maß¬
gebenden Behörden verhandeln und alle Schritte , die geeignet
erschienen,., diesen. .nicht nur die wesentlichsten Interessen d«
Stadt schädigenden, sondern auch die Schönheit des Land-
schrftsbildes beeinträchtigenden Plan , die Brücke an einem in
Rüdesheim als ungeeignet empfundenen Platz zu erbauen, zu
v« eiteln , tun sollte. Justizrat von der Hehde erstattete Heute-
Bericht über die bisherige Tätigkeit der Kommission, die u . a .-
auck mir dem Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breiten¬
bach verhandelt habe. Aus den Ausführungen des Redners
war zu entnehmen, daß oberhalb der jetzt vorgesehenen Stelle
die Brücke nicht gebaut werden könne, weil nach Angabe der
Fachleute dort sich bis auf 40 Meter Tiefe Lette borfinde, aus
der die Brückenpfeiler nicht erbaut werden könnten. Auf den
Vorschlag der Kommission, die Brücke dami entweder oberhalb
des Binger Loches neben dem Mäusetnrm herzuführen, wo
sie sich zweifellos bedeutend besser dem Landschastsbild an¬
paffen könne, oder direkt durch den Rochusberg von Bürgen au4
in gerader Linie die Brücke zu erbauen bezw. als Fortsetzung
der Brücke den Röchusberg mit einem Tunnel zu durchbohren,
sei die Antwort erteilt worden, daß bei einer derartigen Über¬
brückung des Rheinstromes verschiedene Kehrtnnnels vorge¬
sehen werden müßten . Ta die Brücke andererseits aber nur
strategischen Zwecken dienen solle und aus strategischen Gründen
bei dem Bahnbau jegliche Tumiels wegen der L>prengungs-
möglichkeit vermieden werden müßten , die Untertunnelung dtzs
sogenannten Rüdesheimer „Bergs" sich zudem als sehr kost¬
spielig erweisen würde, niüßte die Eisenbahnverwaltung von der
Ausführung von Prostkeen, die irahezu undurchführbar wären,
abse-hen. Um nun der Erklärung, daß die von Rüdesheim aus
vorgcschlagenen Projekte technisch undurchführbar seien, wirksam
zu begegnen, habe die Kommission den Beschluß gefaßt, ein
ischnisches Gutachten zu erwirken, das die Durchführbarkeit der
Rüdesheimer Vorschläge beweise. Aus diesem Grunde habe sich
die Kommission mit einem bautechnischsn Bureau in Erkelenz
in Verbindung gesetzt. Sollte , was bei dem heutigen Stairde
der Technik garnicht zu bezweifeln sei, das Projekt sich in der
von der Kommission vorgeschlagenen Weise durchführen lassen
— auf die Kosten komme es vorerst garnicht an ,—, so würde
das Bureau die nötigen Pläne auszuarbeiten haben, die den
staatlichen Plänen entgegenzuhalten wären . Der vom „Ber¬
kehrsministerium jetzt ausgearbeitete Plan bedeute für Rüdes¬
heim die Untergrabung  hochwichtig« Interessen , er zer¬
störe den sorgfältig ausgearveitetrn Bebannngsplan der, Stadt
und verschandele  Rüdesheim vollständig. In der sich an¬
schließenden. sehr ausgedehnten Aussprache wurde von mehreren
Stadtverordneten die Mitteilung gemacht, daß sie ans ganz
zuverlässigen „maßgebenden" Quellen wüßten , daß ein Projekt
mit einer Tunnelierung des „Bergs" bereits vor sechs bis sieben
Jahren auf Anordnung des damaligen Eisenbahmninisters
Budd- ausgearbeitet worden fei. Was zu jener Zeit technisch
auszüführen gewesen wäre, müßte es sicher auch jetzt sein.
Ferner wurde betont, daß. da die Bahnlinie strategischen
Zwecken dienen solle, eine Gleisabzweigung auf offen« Strecke
für Industrie,wecke nickt vorgenommen werden könne, während
bei  einer anderer: Führung dieses sehr wohl möglich sein
dürfte da die Seitenlinien am Bahnhof beginnen könnten.
Alle Redner waren darin einig, daß die geplante Limenführung
für Rüdesheim große Nachteile bringe und für die Stadt und
gesamte Unwebunq eine Berschandelung im ärgsten Sinne be¬
deute Andererseits erkannten sie die technischen Schtvierig-
keit«n an , nicht abe-r technische Unmöglichkeiten, Ihrer Meinung
nach wäre der jetzige Plan der Ausfluß eines falschen Spar-
svstems. Schließlich wurde einstimmig beschlossen, die Kom-
mifnon zu. beauftragen , mit ihrer Arbeit an der Aufhebung des
geplanten Projektes fortzufahren . Für die entstehe:rden Kosten
wurden vorläufig 1000 M. bewilligt.

FC. Broubach a. Rh.. 20. November. , Heute beging Bahn¬
meister H a g e n o w dahi« sein 50jährigcs D,i e n st j u b i -
I ü u ro. Der Jubilar , ein Veteran aus dem Kriege 1868 und
dem Feldzuge 1870/71, in dem er an dreizehn Schlachten und
Gefechten teilgenommen und sich das Eiserne Kreuz erworben
ha>- trat 1871 in die Dienste der Rheinischen Ersen,bahnaesell-
sckaft. 1884 wurde er Bahnmeister,.1906 Bahnmeister 1 Klasse,
1905 erhielt er wegen umsichtiger Leitung der Arbeiten beim
Absturz eines Felsens kurz vor der Ankunft emes Kaiserlichen
Sonderzuges den Kronenorden 4. Klasse.

dev UMge ^mno,
W. Darinstadt , 21. November. Prinz Heinrich von

Pr eu  tz en  ist heute nacht um 1 Uhr zu längerem Bestich am
Grotzherzoglichcn Hof, mit Automobil von Kiel kommend, hier
erngetroffen. Prinzessin Heinrich wird heute hier erwartet.

Vermischtem.
Ans Rache erstochen. D : ed e n h o f e n , 20. November.

In dein benachbarten Groß -Hettingen erstach in einem Kost-
hauS ein Kroate namens Martinotvilsch einen italienischen
Arbeiter namcnö Garnio durch einen Dolchstich in die Brust.
Der Getroffene starltz nach wenigen Minuten . Die Tat soll
Blättermeldungen zufolge aus Rache geschehen sein.

' Erdbebe«. - New Uo rk , 20. Rovencker. Gestern früh
wurde in der .Stabt Mexiko ein starkes Erdbeben verspürt,
das um 7,17 Uhr begann und 56 Sekunden dauerte . Es ent¬
stand- allenthalben -grosser Gebäüdoschaden, Wasserrohxbrüche
usw. Das Pflaster in der ganzen Stadt wurde beschädigt.
15 Personen kamen bei einom Maucreinsturz um.



ft

H

Mt: :545 . Donnerstag , 31 . November 1912.

Spori.
«r. Die Bekanntgabe der Startnummern wird vom

nächsten Jahre ab als Neuerung auf den Berliner Renn¬
bahnen eingeführt werden. Die Startnumnrern sollen zu¬
sammen mit den Programmnummcrn der Pferde an den
Rummernapparaten aufgezogen werden. Die Neuerung wird
dem wettenden Publilunr namentlich bei kürzeren Rennen
sehr willkommenfein, da man in Flachrennen im allgemeinen
den auf der Innenseite startenden Pferden größere Chancenaufpndjt

Handel, Industrie, Verkehr.
^ Banken und Börse,
==1 Berlin « Börse, Berlin,  21 . November. (Drahtberieht.)

Nach dem festeren Verlauf der gestrigen europäischen Börsen
ergaben sich bei Beginn des Verkehrs Kurserhöhungen,
die auf dem Montanmarkte infolge von Deckungen einen recht
stattlichen Umfang aufwiesen, so bei Bochumer, Phönix-Berg¬
bau , Romibachcr und Gelsenkirchener mehr als 2 Proz
Deutsch-Luxemburger mehr ab 1 Proz. ,höher. Von Schifl-
fahrtsaktien stiegen Paketfahrt und Lloyd um je 2 Proz.,
Hansa um 47/s Proz, Elektrowerte höher . Von Banken zogen
Hussen an. Deutsche Bankenwerte nur vereinzelt mehr als
1 Proz . gebessert, österreichische Kredit gewannen im An¬
schluß an Wien etwa 2 Proz. Österreichische Bahnen gleich¬
falls höher. Kanada lebhaft .infolge Aussicht auf ein wert¬
volles Bezugsrecht und Spekulationskäufe. Orientbahnen er¬
langten beträchtliche Erholungen in der .Erwartung der baldigen
Wiederherstellung geordneter Zustände auf der Bälkanhaib-
insel. Für Scharftungbaämenmachte sich wiederum recht gute
Meinung geltend, die in einer 2proz. Erhöhung zum Ausdruei
kam. Auf dem Fondsmarkt herrscht feste Tendenz vor.
Bproz. Reichsanleihe und Russen von 1902 gebessert. ' Das
Geschäft wurde später still. Die beobachteten schwächeren
Wiener Kurse wirkten nachteilig ein. Tägliches Geld 4%' Proz.
und darüber . Die Seehandlung gab Geld auf 5 Tage zu
45/s bis 4% Proz. UHitnogeld stellte sich auf bVz  bis 6 Proz.
iPrivabüskont 55/s Proz.

Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 21. November.
(Drahtbericht .) Bei Beginn der heutigen Börse überwog zwar
die feste Tendenz,  doch zeigte sich nicht die erwartete
Belebung. Am Bankaktienmarkte waren die Aktien der ein
heimischen Banken größtenteils höher bezahlt . Im Einklang
mit den festeren Kursen der Wiener Börse wurden Öster¬
reichische Kreditaktien ziemlich lebhaft gehandelt. Transport-
werte gut behauptet . Etwas lebhafter wurden Lombarden und
Staatsbahnen . Schiffahrtsaktien standen im Vordergrund des
Interesses . Von Elektrowerten zeigten Edison feste Tendenz.
Schuckert notierten 2 Proz. höher. Die Kurse der bevorzugten
Papiere des Industriemarktes setzten gegen den Stand der
vorgestrigen Börse wesentlich höher ein. Nachfrage bestand
für Phönix-Bergbau, Luxemburger und Bochumer. Von den
übrigen Montanpapiere waren auch Harpener belebter. Am
Kassamarkte der Rentenwerte blieben heimische Fonds be¬
hauptet . Auch Russen konnten sich behaupten. Österreichische
Werte besserten sich. Türkenlöse fest. Am. Kassamarkt für
Dividendenwerte war die Haltung etwas fester. Kunstseide
lebhafter und 614 Proz. höher. Von chemischen , Werten
Scheideanstalt und Höchster fest. Die Börse schloß bei ziem
lieh lebhaftem Geschäft und -fester Tendenz. Privatdiskont
6% Proz.

Industrie und BandeL
* Frankfurter Bierbrauerei-Gesellschaft vom . Heinrich

Henning er n. Söhne in Frankfurta. M. Der Abschluß für
[1911712 ergab einschließlich 36 715 M. (i. V. 36 160 M.) Vortrag
nach 265 425 M. (236 406 M.) Abschreibungen auf Anlagen und
31612 M. (23 608 M.) auf zweifelhafte Außenstände einen
Reingewinn von 245 727 M. (285 388 M.), aus dem wieder
7 Proz. Dividende verteilt werden sollen.

w. Skoda-Werke, Wien. Die Generalversammlung der
Skoda-Werke hat gestern beschlossen, ihr Aktienkapital von
30 auf 40 Millionen Kronen zu erhöhen.

w. Ein amerikanischerMillianenkonkurs. New York,
20. November. Vor dem Bundesgericht in Treuton (New
Jersey) wurde gegen die United States Motor Comp, der Kon¬
kurs beantragt . Die Verbindlichkeiten belaufen sich auf über
12 Millionen Dollar, denen weniger als 9 Millionen Dollar
■Aktiven gegenübersteben,

Verkehrswesen.
w. Zum Abkommen amerikanischer Eisenbahnen. N e w

York,  20 . November. Es wird angekündigt, daß die New
York-Newhaven- und Hartford-Bahn 40 Millionen Dollar
zwölfmonatiger Schuldscheine an ein Bankensyndikat ver¬
kauft habe. Ein beträchtlicher Teil des Erlöses aus diesem
Verkauf wird zur Deckung bald fälliger Verpflichtungen ver¬
wendet werden. — Die Direktoren der Vanderbilt-Bahnen
haben die Ausgabe von 24 Millionen^Dollar Schuldscheine für

Weinbau und Weinhandei.
* Auf dem elsässischen Wein markt ist in diesem Jahr kein

richtiges Leben, und ist man allgemein der Meinung, dgß die
von den Produzenten geforderten Preise zu hoch seien und
diese den Gang im Weingeschäft direkt hemmen. Auch sind
die jedes Jahr eintreflenden altdeutschen, besonders die
pfälzischen und württembergischen Käufer, auf die man
immer rechnete, ausgeblieben, und sagt man allgemein, daß
diese infolge eigener Güter und reichlicher Ernte ihren Bedarf
direkt beim heimischen Winzer decken konnten.
Ausrüstungszwecke beschlossen.

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 21. November. iOO Kilo

Hafer 15.40 bis 22 M„ 100 Kilo Richtstroh 4.40  bis 4.60 M
JOO Kilo Heu 7.60 bis 8.40 M. Angefahren waren 10 Wagenjnit Frucht und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 9 . November bis 18 . November.

Mtr - Va- etter Gagblatt. Eeub i/l , Blatt. Seite 5»

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel: Ankunft

bezw. Weiterfahrt:
Holland - Amerika -Linie . F314

Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.
Potsdam .
Rotterdam.
Ryndam.
Noordam . . . . . . .
Nieuw Amsterdam

von New*York komm,
nach New York
von Rotterdam komm,
nach Rotterdam
nach Rotterdam

Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam. F316
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

am 9. in Rotterdam.
> 10. Lizard passiert.
> 11. in New York.
> 12. von New York.

14. von Boulogne.

Reinbrandt
Oranje.
Karimoen
Koning: Willem ]
Amhon.
Koningind .Nederl
Krakatau.
Koning Willem III
Karimata - -
Bali . .
Flores

auf der Heimreise
» » Heimreise
» > Heimreise
> » Heimreise
> > Heimreise
> > Ausreise
> » Ausreise
> »■ Ausreise
> > Ausreise
> > Ausreise
* > Ausreisa

am 14. Permin passiert.> li . in Lissabon.
> 14. (J. del Armi pass» 14. von Batavia-
> 15 in Amsterdam.
» 35. in Singapor «.
» 15. in Port Said.
> 15. von Lissabon.
> 15. in Batavia.
> 15. in Antwerpen.
» 15. Carvoeiro pass-

Deutsche Ostafrik* -Linie. F 31?
Bureau : Weltreisebureau L. ßettenmayer , Langgasse 48.

Bürgermeister . . .
Prinzregent . . . . .Rhenania . . . . . ' . .
Admiral.
Kommodore . . . . .
Gertrud Woermann

auf der Ausreis«
> > Ausreise
> > Ausreise
» > Heimreise
> > Ausreise
» » Ausreise

am 15. in Antwerpen.»15.  in Durban.
* 35 . v . Southampton ..
» 15. in Hamburg.» 16. von Mähe.
> 16; in Kiliridini.

Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft.
Buenos Aires . . -! von dem La Plata kom.l am 17. in Hamburg.
Lap Ortegal . . . . . | von dem La Plata kom .j » 18. in Hamburg.

Letzte Orahtberichte.
Der Balftatthrieg.

Die Verhandlungen über einen Waffenstillstand.
Konstantinopel, 21. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Über die Bedingungen für den
Abschluß eines Waffenstillstandes werden die Oberbefehls¬
haber beider Armeen heute verhandeln. Die Pforte bezeich-
nete den Geneealisiimus Nazim-Pascha, ferner den General
Jzzed-Pascha und den Generalstabschef Chodan-Bei zu Dele¬
gierten zu diesen Berhandlnngeii.

Bulgarien für den Frieden.
Konstantinopel, 21. November. Biel bemerkt wird, daß

Bulgarien in seiner Antwort über die Ernennung von Be¬
vollmächtigten zu Unterhandlungen sich nicht nur für den
Abschluß eines Waffenstillstandes, sondern auch des defini¬
tiven Friedens  ausspricht.

Ein Bericht Nazim-Paschas.
A Konstantinopel , 21. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagbliatts ".) Der Generalissimus Nazim-
Pascha telegraphierte : Am Dienstag kam es zu keinem
ernsten Gefecht mehr,  Gestern mittag fand eine un¬
bedeutende Kanonvde statt . - Die Infanterie beschränkte sich
auf ein langsames Feneugofecht. Auf beiden Flügeln der
Tfchatüldschastellunjgfielen den Türken viele Gewehre und
anderes Kriegsmaterial ii die Hände. Eine frühere Depesche,
des Oberstkommaüdierenden der türkischen Stveitkräfte , die
vom Dienstagabend 7^ Uhr datiert ist, besagt folgendes : Die
Schlacht dauert seit drei Tagen auf -allen Vorlinien ders ganzen
Tschataldschastellung fort . Feindliche Artillerie , die auf das
Zentrum vormarschieren- wollte, wurde zurückgewiesen und
einige ihrer Batterien gänzlich vernichtet. Mehrere
Maschinengewehre inrvd eine große Menge von Munition wur¬
den erbeutet . Die Besatzung eines Forts im Zentrum der
Stellung machte während des Sonnenunterganges einen
Ausfall und zerstreute den Feind , der zum größten Teil ver¬
nichtet wurde . Wir haben über 200 Flinten und eine große
Masse von Munition erobert.

Die widersprechenden Nachrichten über Monastir.
XX Belgrad, 21. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) über die Einnahme von Monastir laufen
die verschiedenstenNachrichten ein, die auf Authentizität keinen
Anspruch haben. Soviel ist sicher, daß die früheren Meldungen
über die Gefangennahme der ganzen in Monastir versammel¬
ten Türken unrichtig sind, denn ein großer Teil der Türken ist
dnrchgeorochen. Demzufolge bedarf auch die von offizieller
serbischer Seite gemeldete Gefangennahme noch der Bestätigung.

Die Unmenschlichkeiten der Serben.
Wien, 21. November. Der Berichterstatter der „Reichs-

p o st", welcher sich drei Tage in Nisch aufhielt, berichtet über
erschütternde  Einzelheiten der von den serbischen Trup.
Pen begangenen Unmenschlichkeiten  an den gefangenen
Türken und Albanesen. U. a. erzählte ein Arzt des Roten
Kreuzes in Nisch folgendes: Bei Kratawo ließ Genekal Stefa¬
nowitsch 100 gefangene Albanesen in zwei Gliedern antreten,
um sie mit Maschinengewehren n i e d e r * u s
kn allen.  Dazu erklärte der General, diese Brut  müßte
ausgerottet  werden, damit Österreich  seine albäne-
f i s che n L i e b l i n g e nicht mehr finde. General Zipkowitsch
ließ bei Sjenitza 950 Albanesen und türkische Notabein nieder,
metzeln, nachdem 10 000 Albanesen dem Borrücken der ser¬
bischen Truppen große Schwierigkeiten bereitet hatten.

Zum Konsularstreit.
Wien, 21. November, über den Beschluß, den die serbische

Regierung bezüglich der fremden Konsuln in den von den
Serben besetzten Gebieten faßte , wird der „Politischen
Korrespondenz" aus Belgrad gemeldet, daß den Konsuln die
durch die Militärbehörde bisher eingeschränkt gewesene Be¬
wegungsfreiheit  zwar wieder eingeräumt , und ihnen
die im Sinne der in der Türkei bestehenden Kapitulation zu¬
stehenden Befugnisse auch weiterhin zugeteilt wurde.

Eine Äußerung des Kaisers Franz Joseph.
Wien, 21. November. Den Blättern zufolge bemerkte der

Kaiser bei dem gestrigen DelegationS-Diner in Budavest gegen¬
über den ungarischen Delegierten , er rnüsse die Bulgaren
bewundern,  wie sie sich im Kriege gehalten hätten.
Andererseits sei nicht zu begreifen , daß den Türken
das Kriegsglück so wenig günstig gewesen ist. Der Kaiser er.
ioähnie . die Entsendung der Konsularbeamten nach
Prizrend  und sprach die Hoffnung aus , daß die Zeitungs¬
meldungen über die Vorgänge in Prizrend  sich als über,
trieben Herausstellen und eine friedliche Lösung finden würden.
Anti-österreichischeStudenten-Temonstrationen in Rom

* Rom, 21. November. Die Polizei verhinderte
gestern morgen eine Demonstration der Studenten der
Universität , die vom̂ Monte Pineio aus die Straßen
durchziehen wollten. . Sie wollten gegen die italienische
Diplomatie demonstrieren, welche die Politik Österreichs
gegen Serbien unterstützt. Später versammelte sich ein
starker Trupp Es dem Platz vor dem Königlichen Palais
und brachte Schmahrufe auf Österreich aus , als die
königliche Familie anläßlich des Geburtstages der
Königin auf - dem Balkon erschien, um der Menge zu
danken, die ihr vorher Ovationen dargebracht hatte.
Eine Anzahl von Verhaftungen wurden vorgenommen.

Eine Sturmkatastrophe.
wb. Kingston , 21. November. Eine große Flutwelle

Hai d:e Städte Savanna und Lneea auf Jamaika zerstör  t.
Dampfer , die von Kingston kommen, berichten, daß 42 Per¬
sonen infolge des Orkans in der Monteggbai umgekom-
n, en  seien . Dre-telegraphische Verbindung ist gestört. Der
Gouverneur von Jamaika ließ einen Spezialzug mit 300

Der Sturm begann ,am
von Jamaika

Zelten und Lebensmitteln abgehen.
15. November und nahm mehrere tagelang wachsende Gewalt

an . Er erreichte eine Maximalstärke von 100 Meilen (in .der
Stunde . Der Orkan zerstörte 60 Prozent der Bananenerute.
Der (Materialschäden 'ist beträchtlich. Der Dampfer „Sigis¬
mund" der Hamburg-Amerika-Linre Meldet, daß der Orkan so
stark gewesen fei, daß seine Rettungsboote weggerissen .wurden.

Wetterderrchte.
Deutsche Seewarte Hambarg.

59 « November , SJEJhr vormittag «*
1 = sehr leicht , 2~  leicht , 3 == .schwach , 4 = massig , 5 — frisch , <* * s ftartk,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 == Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob- J. Beob- s
'c 3 5

achtungs-
Station.

0

& '
s 5 jf

& d

Wetter. achtungs-
Station. & « s-

Wetter. • 'S

Borkum. . . .
Hamburg. . .Swinemünde
Kemel . . . .
Aachen
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Rietz, .
Frankfurt, fö.
Karlsruhe, B
München. .
Zugspitze .
Valencia . .

759,4 :NNW 5
756.7iVVN'W3
754.2!WNW2:
751K0N01
762,71 W 3
757,81 W 2
755 «j W 3
757,6 WS W3
757,1!'WS W2
763,0; NW4
761,1!. SW .1
;763,0jWSW3

. 761,6 ;' SW 4

. 52241!NW 4

.1770,6 SW 4

bodeckt

bedeckt
Legen

bedeckt

bedeckt
halbbed.

Legen,
Schnee
bedeckt

-4- 7
54- 4

P 3
•f 4
4 - 4

4
4
4

+ 5
f 4
+ 5-b 2
-13
+12

Seilly . . . .
Aberdeen
Paris . . . .
Vlissingen .
Christiansand
Magen.
Kopenhagen.
Stockholm,
'̂ aparanda
Petersburg
Warschau.
Wien . . . .
Bern .
lorenz . —

Seydisfjord.

|7706 WNW 6 bedBckt
,762,71 W1
|765 .5 NNO 4
.1764,0
-757,0
1757.0
755.5
1755.1
1759.5
|750.G

KW2 wolkig
wolkig

NO 2 ;bedeckt
N2 Donfit

NNW2I bedeckt
N 2 iholbbod.

+11
T 7
+ 9
+ 8
- - i

:rr 3
0&

. 01
7o-4:5iWSW2
760,0 SW4
7ti2,9; NI763l !NW 1
746,6! 0 3

Schnee
bedeckt
heiter
Nebel
Schnee

.-—lo
+ 1“

++
Beobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

19. November.
7 Uhr

morgeDs.
2 Vbr  I 9 Uhr jnachm 1 slrnvds . |

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsfius ) . . . . . . . .

Relative Feuchtigkeit (% ) . • • • • • * «
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm ) . . . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius)

753,7
764,2

3 .5
5 .6
95

wi
0,2

,0, Nied

753.«
764,4

7,1
5,4
71 .

NW 2
0,1

rigste To,

754,7
765.2

5.5
5,7
85

SW3
0,1

nper . tar

754,1
784,6

5,4
5,6

83,7

,3.

2Ö November. 7 Uhr j 2 Uhrmorgens .1 nachm. Ä . I

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .. .. . . .
Dunstspannung (mm ) . . «
Relative Feuchtigkeit Ĵ /o) .
Wind -Richtung und ^Stärke • . . . • .
Niederschlagshöhe (mm ) . . . . . . . . .

751.1
751,6

5.0
6,2
95

SWS
22

751 -3
761,6

7,7
5,3
60

SW3
1 .0

761.3
761 .8

6,5
5 .7
SO

SW3
0,2

751^
761,7

6.4
57

81.3

Wettervoraussage für Freitag , 22 . November,
TOB derMeteörolögi « I>»i>Abieiftmi de « Ibysikai . Vereins z -uFrsnkftiit j .M.
Nach vorübergehendem Aufklären wieder Trübung , Nieder¬

schläge , mild , westliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 21 - November:
Pegel : 2,08 m gegen 2,11 m am gestrigen VormitUg

2,49 .. 2,58 „
, , 1,35 ,, „ 1,45 .1 ,» i* #*

Biebrich:
Canb.
Mainz.

Reklamen. =

F87

Fräulein Anny F. in L. schreibt : Besonders Aok-Seife muß ■
ich rühmen , da seit ihrem Qebrauch mein Teint immer wieder
bewundert wird. In allen besseren Geschäften vorrätig.
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostsoebad Kolberg.

i^ 8 NW « NiW«
aus französischen Weinen

Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei:
LÄÜäOÄUef ? at ^ ACMOLL,

Lltur echt mit der Kammer-Schutzmarke. Überall erhältlich. .

Die Men haben ihn Windnwnd genannt

8
den November und sie haben gewußt, warum. Ist doch
fein Monat so sehr durch Wind und Nebel ausgezeichnet
als der vorletzte Monat des Jahres — feiner aber
natürlich auch gefährlicher für empsindliche Menschen,
als wieder dieser Monat . Ilm diese Zeit dürfen Fays
echte Sodener Mineral -Pastillen in keinem Haushalt
fehlen, damit sie bei plötzlich anftretenden Erkä tnngm,
Katarihen :e. sofort zur Hand sind und ernsteren Er-
frnnkmigen vorbeugm. Die Schachtel kohct nur 85 .Pf.
und in in allen Apotheken und Drogerien zu haben.
Man hüte sich aber vor Nachahmungen. F149

HJ Für Erholungsbedürftige und leichtereWKkMKK-Kranhe.
|K | WIOäf Kuranstalt Hofheim i. T.9  Hwll 9 öll 1;2 Stunde von Frankfurt a. M.
Prospekte durch Dr. SCh u !ze - Kah leyss , Nervenarzt,

Die Abenö -Ausgabe rrinfaßt 12 Seiten.  >
»eramwornid , tut den politiKöen und allgemeinen Teil: A. Hegcrdyrft,
Erl'endeini: fnr Feuilteion: B. v. Nauen Do ij : fnr Lokales und . rovinziencs:
C. Rät Herdt : für die elnreiie» u. Reklamen: H. Dornaul : iainlllMI unh ilirrlnft her O (Srfi oIfo « fi« m idw>ii fSnf;StlI(bl)tUtlft £I ttl twyySvQO CQ
lä. vt or yer .or ; tut*otc vin̂ tflenu. Nenamcri: p . ^ or nour;

Tru ! und Lericig der L. Schellenbergicken Hof-Buchdrutterel

Sprechstundeder Rcdaltian : 12 bis 1 Uhr in der politische» Ableilus»^ >n 10m  U USr.

.— MMI ■ ■ HÜH mm
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> Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , l Lei » —.80
1 österr . fl. i. Ö. . 2.—
1 fl. S. Whrg . . > i,7o
! österr .-ung'ar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. jt  1 .125

Kursberichte vom 23. Noo. 1912.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagbiatts. sBsw'aBsg ssBg

t  fl . holl - . . > • • • ■ • J$ 1.70
I alter Gold -Rnbel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . . . . . . . . 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.-
1 Mk. Bko. * 1.50

Dir.
9Vs
6
61/3

121/3
6SO
8Vj
»
S' /j
7

lOVl»
13
5.86
71h

Berliner Börse.
Bank-Aktien.

Berliner Handeisges,
Commerz- u. Disc.-B
larautüdter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Vleininger Hyp .-Bani
Wittekl. Creditbank
Vationalb . f. Deutsch!
Oesterr . Kreditansf.
Petersbrg intern . BI
leidisbank

’" '|f Wanlrvo*"'”

In °/».
165 50
111 .10
119 .60
246 .80
114 .10
184 .30
150 .50
135 40
116 .75
12140
190 .90
205 10
122 .75
117.

Bahnen und Schiffahrt
•i/j Canada -Pacific 268.
• Baltimore und Ohio 105 .30
9 Deutsche E.-Betr .-G. 108 60
9 Hamb .-Am. Paketf . 154,70

15 Hansa -Dampfschiff , 292 60
Vs Niederwaldbahn 15 60
5 Nordd . Lloyd ( 20 .70
7 Oesterr .-Unsr. Staaisb —
0 Oesterr . Südb .(Lomb -) 18 .50
7 Orient . E.-Betr .-Q. 152 .50
6 Pennsylvania
6'/s Siidd , Eisenbahn -O. 124 60
6*/3 Schantunv -Eisenb . 128 .60

Brauereien.
K Schultheis -
10 Leipz. Bierbr . Riebeck 179 .250 Wiesbad . Kron #‘" ,-»r 27.

Bau- und
riefbohruntemehmungeu.

isi.
270 .50
337 .60

85

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt & König
Neue Boden-A.-O.

12
13
14
6

16
11
16
12
3*
8

15
10
8

22
24
4

10
9

121/2
11
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen,

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb . B.
Donnersmarekhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisen wer!.
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laürahütie
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix -Bervb . u . HiH

175 .75
207 .50
213 .70
114 .75
sis.
175 .30
312 .80
204 .80
249,
lS7,so
217,
195
186 .40
323 25
432 25
168 .60
197 .50
153 .50
214 .7 5
174 .2 s
212 .10

>263 20

Staats - Papiere,
Zt. a) Deutsche. In 0/3

4. , D. R.-Schatz -Anw. Ji 09 .70
4. . D. R.-Anl. unk . 191S > 100 .30
3-/2 D. Reichs -Anleihe * 68 .35
3. . 77 .80
4, . Pr . Cons . unk .1918 » 100 .30
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 09 .70
31/2 Preuss . Consols > 88 .50
3. . 77 .75
4 . , Bad. Anleihe 08 » ©9.30
4. . BadoA. v. 1901 uk . 09 » 99 80
3-/2 » Ani . (abg .) » 93
31/2 » » v. 1892 u. 94 , 91 .10
3-/2 . » V. tooo kb . 05 .
31/2 » A.1902uk.b .l9 !0» 87 .50
31/2 » > 1904 » » 191(2» 38.
3. . > > j> V . 1896 »
4. . Bayr. Abl .-Rente s. fl. 98 .50
4. . > E.-B.-A.uk . b .OöA 99 .6©
4. . >E.-B. u .A. Anl.uk. 19 0 100 .25
4. . » » » » » > 15 Ji 89 .60
3-/2 ■» E .-B. u . A. A. » 86 .SC
3. . *> E .-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 99.
3. . Elsass -Lothr . Rente Ji 77 .80
4. , Hamb .St.-A.1900u.09 » 99 .40
31/2 » St .-Rente » 87 80
31/2 » 87, 91,93,99,04» 37 .90
3. . » » » » »86.97,02 »
4. . Gr . Hess . 1899 . 90 .25
4. . . » » 1906 » SD.4-0
4. e » » 1908, 1909 » 99 70
3-/2 » » (abg .) 87.
3-/2 » > » > 87 .05
3. . 76 .50
3. . Sächsische Rente » 78 .50
3V- Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 98,50
31/1 > v. 1879-80,abg . >
3-/2 » > 1831-85 » > 87 .10
3-/2 » » 1885/95 » 86 .10
3-/2 » » I960 » 87.
3i/a » » 1903 87,
3. . » » 1896 * 79 20

b) Ausländische.

S. .
I . Europäische.

Belgische Rente Fr 82.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 99 30
3. . Franzos . Rente Fr.
l */*o Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 56 .50
IV. » Mon .-Ani . v. 87 » 64 20

* > 87 250ör - 34 20
3. . Holland . AM. v. 96h.fi.
4. . Ital . amort,89,S .3u .4Le
33/4 cons . stfr . Rte . i. G.
2<jio Rente i. G. *
«1/5 Ost. Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G. 92 .25
4Vs » Silberrente ö. fi. 88 .10
4. . » einheit !. Rte .,cv . Kr. SA.SO
4. . » Staats-Rente.2080r» 85 .50
4. . » » > 20,000r >
4-/2 Portug . Tab .-Anl. M 98 60
3. . do . unif . 1902S. HI » 65 .40
3. . do . » S. HKSpec .) » 10.
5. . Rum. amort . Rte.v. 03 » lOQ.
4. . » Conv . v. 1890 » 93 SO
4 , , » » » 189! » 89 .25
4. . »amort .Rte.v.1896 * 88 . O
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100 .20
4. ° do . Cons .-Anl .v. 1880*
4. . do . Gold - do . v. 1889* 89 30
4. » do . C. E.B. S.tu .1189»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr . » 89.
Z»/ra » Conv . A. v. 98 stfr . » 88.
Vh » Goldani . » 94 > » 80 .50
3. . » » » 96 » »
«1/2 Serb stfr . Gold » 88 .90
4. . » amort . v. 1895 »
i . Türk .-Eg . Bagd . S. I » 81 60
4».* do . AnL von 1905 » 76,80

Div, In «/».
24 Rhein .-Nais . Bercw. 1317 .25
8 Rheinische Stahiw. 1169.

12 Riebeck Montan 183 .75
10 Rombacher Hüttenw. 172 .75
0 Sl97.

Chemische Werke.
30 Albert , Ghem . W« 454 .25
25 Bad. Anilin n. Soda. 523 .75
14 Griesheim Elektron 245 .50
30 Höchster Farbwerke 634.
15 Milch 8c Co. 269,75
12 Rütgerswerke 101.
14 Au*" We<reWn 920.

El ek trfeitütsgeseUsch af ten
25 /Uckumuiatoren 62 » .
14 Xllgcm. Elektr .-Ges. 257 .70
5 3ergmann Elektr. 118.

10 Deutsch Gebers .-El. 158 .60
10 EL Untern . Zürich 182 .26
10 Ges . f. elektr . Untern 184 .50
8 biss . Allg . Elektr .-G. 164 .50
7*/a ‘Chnckert Elektr. 149 .90
6-/5 "T,*nc eHr *»* Betr. 119 .90

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 569 .50
10 Bremer Vulkan 161.
20 Bruchsal Maschinen 337.0 Breuer -M. Höchst/M. 57.
28 Därk ^ jp , Bietet. M. 466 .5012 Fedmt .-Ind . Cassel 104,
81/2 Gasmotoren Eteutz 127 .75

22 Kr»nj>« nz , Metallf. 362 .75
18 Ludwig Löwe Sr Co. 319.
10 Franz Meguin 8t Ce. 109.
14 OransihHn 8t Koppel 208 .60
0 Rhein . Metallwsrenf. 77 90
9 Rockstr . 8t Seteieider 187 .75

11 Siies ia EraaflHcrwerk 171.
18 Ver. D, Nickrlwerke 272 .40
12 Wereliw 8r Hübwer 189 .76

Papier - u . Zellstoffabriken
28 Ammendorfer [378.14 Kosthehn Zdhilose 176 .5012 >-■yirt̂ r 173 .50

Textilindustrie.
20 Med *. Web . Linden 320 50
10 Nrcfd. Wollkämmerei 148.
36 V »r Cî prt 550 .50

Verschiedene
0 Adler Porti .-Cemcnt 120.

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 544 .809 Lindes Eisenaseftinea 145 .506 Markt - und KühlhaUei< 35.
10 NobeLDynam.-Trnst 173 .6018 Porzellahfabr . Kahla 217 .2310 Rositzer Zuckerraff. 115.
24 Spritbawk, A.-G. 389 .50
18 Ver . Köln Rottweiler 326 .50
7-/2 South Westafrica Co. 130 .75

Türkenlose 187.

er Börse.
Zf. Bi e/o.
4.  . Tflrk . Anl . von 1908 Jt 77 40
4,  , » » » 1911 » , 77,10
4. . Ung . Staats-Rente KtJ 84,35
31/3 » St.-R.v.1897stf. » I 74
3. . » Eis. Tor Gold » Ji  | 73

II . Aus »ereuropSische.
Arg. 1907unk .M12Pes. L00 .20

5,. » 1909tgb. ab 1910» 100 40
5 . » äuss E -B. i.G. 901 00 70
4-/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G .-AnLl897 ^ t
5. . ^hile-Anl. von 1911 » 98 .90
4-/2 3hile OoSd-Anl. v. 06 * 90 .75
6. . Shin . St.-Anl . v. 1895 L
5. . > » v. 1896 » 99,30
4V2 » > v. 1893 »
5. . »SL-E.-B v.t91I Hk .» SK 30
5.1. 1o. St.E. Tient .-Pak . » 96 .30
5. . 'JubaSt .-A,04stf .i.G. Jl .02,50
4-/2 to .stf.i.G .igb .abl919»
4-/2 apän . Ani . S. II £ 93,05
4. . Io. v. 1905S. 12- 19 JI
s . . Marokko von 1910 » 08 .10
5. . rtex . am. inn . I V Pes. 93 .95
5. . » cons . äuß . 99stf . L
4.  . » Goldv . 1904stfr,, 4i 88
3. . » cons . inn .SOOOrPes.
5. . raniaul .(25j.mex.Z.) » 96 80
5. . »ao Paulo v. 08 i. ö . S: \ 00,
5. . n F .-R in OrJ * * 99 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
3'/s
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/a
w»
4. .
6. .
5. .
4'/3

Wiesbaden 1908,8,1,
do . I908,8.U,u .l»10.
do . 1912,8.111,u. 22-
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 >
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 ». 11>do . von 1886 >
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
St. Buen .-Air. 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) Jt
do . v . 88 i. O . £

Div. Voilbez . Bank -Aktien,
Vor !. Ltzt,
9.
6l/s
61/3

10,
4. .
805

13. .
6*/:
81/2
9. .
6Vb
6. .
6. .
6>A
6S/3

1293
8. .
S>/3
7. .

9. .
6. .

le.

9. .1A.Dentech . Creditan.
6'/« A. Elsäss . Bankges.

Badische Bank R.
B.f.ei.Unteru .Zür . .4
. Bod .-C.-A., W. .
» Handeisbanks .fi.
» Hyp . u.Wecks . »

6*/*
10..
4. .
z°»

131/2
6V2
8I/2
91/3
6>/2
6. .
6. .
6V!
6'/i

12>/j
6.
6.
7.

9.
6.

18.
81.3 SV
7.

9. .
»Vs
8.
9.
9.
6V3
5V«
7.
6V»
7. .

11. .
6\ .
7. .

10. .
51/3
9. .
8. .
6. ,
6<»
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5%
71/3
7. .
5. .

9. .

7V* Efsenbahnbank
9. .
9.
»1/3
8.
9.
9.
7.
5i/<
7.
61/2
7. .

11. .
7i/s
7l/2

105/0
7. .
9. .
8. .
6. .
5»
7. .
9. .
7. .
71/2
6.
8.
5>/2
7‘/;
7. ,
61/t
7. .

9. .

Barmer Bank-V. -
Berg.-Märk . Baak Jt
Bet!. Haiuäelsg . »

» Hyp .-B. L.A. 8»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. 11. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 Jt
Deutsche R.  S. I X .

Asiat. B.Taeis
EK. u. W. Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Tbl.
Dt . Natlb . i» Brem.

» Oberseebank
- Ver .-Bank .«

tSsconlo -Oes.
Dresdner Bank

Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Batik

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V. *

GofliaerQ .-C.-B.Tbi.
Luxb .Intern .BankFr.
Metaübk ,u.Met.-G.Jt
Mitteid . Bdkr ., Gr . ,
Mitteid .Privb .Mgd.

do . Cr .-Bank»
Naflbk . f. Dischl . »
Nürab .Vereinsbk . »
Ocst .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . lünderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

PfSIz. Batik Jt
do.

Preuss , . .
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westt .Disc.-0 .»
Schaalfh . Bankver . »
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

. No

Hypot .-Bfc.
s. B.-C.-B. Tlil.

ln«
160.
121 .
129 .50
185
118.
14 8 .80
302
165 .75
146 .40
107 .60
110 .50
107.
119 .00
250 75
120 ,
114 .60
135 .20
114 .50
135,
116.
160 .50
122 25
184 .25
152 .50
148 .75
177 .5
199.
209 .50
155,
168.
165 .50
169 .25
125
123.
122 .80
11675
121 .70
144 .75
148
19065
126 .50

133,
"9 s2

do.
do.

fotenb.
Vercinsbk, fl.

BanqueOttomane Fr.

117.
114 .3
175.
109.
128
134

129.

Provinzial - u . Kommunal-
zu  Obligationen . in %.
4. .
33/4
36/io
3V2
37a
3. .
4. .
4. j
4. .
4. .
4. .
3-/2
3'/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/,
4.  .
372
4. .
3-/2
4. .
3-/2
Z-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3^2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

A>.

Rhehipr .20,21,31 -34 A
do . 22 u.23
do . 30

do . 10,12-16,19,24-27,2«
do . » 18 .«
do . » 9,110.14-»

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf .a . M. v. O611. 14 *

do,1907untlgb .b .18»
do . v. 1910 unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Li!. N u .Q(abg -) >
do . Lit . R (abg .) »

. Sv . 1886 »
T » 1891

do.
do.
dp.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

U »93,99»
V » 1896 »

Wv . 98u .08
Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
. » A.11,11! »
- 1903 ,
» 1906A. 1,11 .

do . v. Bockcnheitn »
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darrastadt . v. 09 u.16 »

do . v. O5am. abl910»
Giessenv .1907u.1917 •

do . v, 03 uk . b . 08»
Homb .r .H .k. l880u . 99
Köln von 1900 u. 09 Ji
Kreuznach v 88u . 98 -
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 >
do . » 05uk .b.l915 »

Mannh . 1912 unk . 17 -
do . , 1888 »
do . v. 1898k. 03»

München v. 12 uk.42 -
Nürnberg v. 12uk .47»
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV.
do . v, 1903 uk. 1916

98 .50
93.
80 .90
87 .40
85 .50
83 .30
98 30
98 .70
88 .50

94 .50
03.
92 .50
90 .20
90,
90 .20
90 30
01 .50
90 .30
91 .30
01 .- 0
00 .50

97 .60

87 .40

97 SO
07 SO

97 70
88 .70
83 70
88 .70
88 .70
88 . 70
88 .70
»9 SO

09 .50
09.

SS » 0

30,
5. .

Deutsche Kolonial - Gea.
|21t/2|Olavimiiien Fr . l —

Aktien industrieller Unter
oivw . nehtnungen.

In °4>Vorl.Ltzf.
14.
0. .

10. .
Alutn.Neuh .(50o/o)Fr.
Asbiwk .Fkf.M.Wrth.

4
14. .
12. .

4 . .
7. .

10. .
7. . !
7

12. . 112. .
61/2 61/2
7l/3 71/3

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7. .

11. .
7.,-
71/3

255 30

175*8. . » Masch .-Pap . -> 129.12«3 12« Bad. Zckf . Wagh . fi. 302 103. . 3. . Ban gSüd d.LöOö/oE. Ji 58.
15.. 15. . Meist .Fader Nbg . » 270 .50S. . 10. . Brauerd Bin ding » 173.6. . ö. . - Eichbaum » 105.7. . 7. 0 »HcmringerFrkL» IIS.9. . 9. . »H erkules Cassel» ISS3. . V/t » Hofbr . Nicol . > 8S8. . 7. . » Kcmpff >0 .. 3. , p Löwcnbr , Sin . » 539. . 10. . > Mainzer A.-B . » 190,508. . §. . > Mannheim . Br.* 147 509. . 9. . » Nürnberg » 176.5.. 5. . »Parkbrauerei » SS6. . 7. . * Retten mayer *0. . 0. . » Schöfferh .-Bg. »10. . 11-/2 » Stern , Oberrad » 192 508. . 3. . Bronze !. Sdilenk * 17713 12 Ceilttl., Bayr . (W.) * 140 .108. . 10. . Cem. Heidelb . * 1535. . 7. . » F. Kartst . > 113 .205. . 8° . > Lothr . Metz * 122 .50
5. . 10. . Cham . u .Tii .-W.A. *57.
ö-/r 772 Chem .A.-C. Guano» 115 .50

25. . 25. . » Bad .A.u. Sodaf. 525 .50
0. . 6. , » Blci,Silb .Braitb . * 119 .75

40.. 50. , » D.Gold -,Sl -Sch .s 663 50
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . > 10 .60

12. . 12. . » Fahr . Gdbg , * 241.
14. . 14. . » F.  Griesh . El. 243 .50
27. . 30. . » Farbw . Höchst •- 634 .500. . 0. . » » Mühlheim > 63 .0020. . 20. . » Fahr .,V .Mannh .» 346
12. . 12. . >Wcilcr -tcr -Mecr» 832
32. . 30. . » Werke Albert * 4S6.
11. . 127* » HoLzverfcohig'S. * 330 .6011 12 * Rötgerswerkc » 190 .5012. . » Ult .-Fabr . Ver . » 220 SO
14 » Wcgel . Rssld . i 322 500 Dpfkrb . u.Prh . Helb.
s Drahtind ., Südd . . ... 130.15 25. . El. Accum. Berlin 553
7 7 » Brown ß©v,&C. 148.4i/f 5 » Contiu . Nürnb. *7 .40

„ . - - 159 . 10
» Feit . u. Quill , L » 14 B,

Ges . Allg . Berl . . 257 76
» Bergm.-Werke . 117.
»W .Homb .v.d .H. —
» Lahnteyer » 120 .50
» Licht ». Kraft » 134.
» Lief.-Ges .,Bcri . » 188 .50
» Schlickert » 1 - 9 75
- . . » Rhein . » 137,
» Siem. u. Hals . > 224,50
» Siemens , Betr. , 1 8,50
»Tel .-G. Dtsch .A. > 124 .50
>Voi^t &Haeffn .,F 180.

Giumnrf.Beri.-Fckf > —.
Hafenmhl ., Fkf. M.' , >102
Hed .Kpf. u. Siid.Kw. ill «/.SO
Gelsenk ; Gußst . »
lllkirch Mhlw& rtsh . 12 »,50
Jiingh .Geb .Schramb . 128.
Kalk Rh. Wesif. j t  136.
Kunstseidef ., Frkf. , 31 .80 i

10

6
7. .
0. .
7
8

10. .
0. . . . .

11. . 9. .1Ledert . N. Sp. , ISO
71/3 71/s. » Rothe , Kreuz«. » 10«

JO. . 10. . jLudwigsh . W.-M. » 16 & S0
30. . 30. JMasch . A,, Kleyer » 559  go
51/3. 6. ,1 - Armat . Hilpert » 1104

12
28. .
10
6
7. .
7t/:
SV:

16. .
5

9
24. ,

12
9. .
31/1

10. .

9
10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8
71/1 71/3
8. . 1. 5. .
5. . 0. .
1. . io . .

15. . . 5. .
24. . 25.

10. Masch.Baden .,Wh .2t 175,
! 12 » Beck u. Henkel » 179 50
28. . » Bielefeld D., » 463 .50

10 - Daimler-Motor . » 314 .50
6 » Esslingen » 100 .50
9. . » Faberu . Schl . * 148»
5 » Fahrzgf . Eisen . - 129 75

» Gasm . Deutz » 128 .70
17,. » Gritra ., Durl . » 289
8 » Gebr . Guttsra , » 37 .50
8. . » Karlsruher » 160 25
0 » Mamtesra.-R. > 215 70
0 » Masch. u. A. Kl. » 1« 2,50

21. . » Moenus » 2SS.
872 » Mot. Oberurs . » 132 .75

» Pokorny u. W. » 154.
'iS . . » Schn . Frankent . » 235.

0. . » Witten . Stahl » 19«
12. „ MetaUGeb.Bing,N .> £08,
14 Napht .-Pr .-G . Nob. 325 50
972 Mab . Ver . D. 168 .80
3. . Porzellan Wessel > 75.

11. . Pressh .,Spirit , abg . - 275
0,. Pulvert ., Pf ., SEI. - 135
12 Sciiriflgress .Stemp. » 247.
7. . Schuht . Vr . Frank . » 118.

10. . Schuhst . V. Fulda » 153.
0. . do . Frankf ., Herz » 129
0. . Seiliml, (Wollt; 114 .50

121/a Sieg. Eisenb .il. Bekb 213.
14. . Oiasind . Siemens »
8 Steaua Roman» » 147 .76

Spinn . Trio ., Bes.
» Westd . Jute »

D. Verlags -Anst . *
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr .Waldh .»
Zuckerfab .Frankentl

128
118.
163.
149 .10
235.
291.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorletzt . In o/*.
10. .
12V:
9
5Vi
6. .

II . .
5. .
7. .

10. .
7. .
81/a

10. .
10. .
41/3
6
0
0. .

15. .
12. .

12. .
14. .
0
6.

11,
11. .
3. .

10. .
10. .
8. .
9

10. .
11. .
41/1

0. ,
5. .

12. ,

Aumctz-Friedc
Boch. Bb. u . G.
BraKnk.-W.Lconh.
tSudcruB Bisenw . »
Gone. Bergb .-G . »
Deutsch -Lüxcmb . *
Hsch weiler ,Bergw . »
friedrichsh . Brgb , >
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Ascheral . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A.»

Königin Marienh . »
Lothrus^ . Eisenw . »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »

Jl\  175,
» !2X '6 .75

133,50
116,23
317.
176 .30
157 .30
174 70
155 .75
126 .30

161
21«
102

11
SS.

264 .13
183 .75

4.
19.

4.
21. .

V.Kön.-u.LauraThlr
fWr Air». M. ö . f!

ISS so

Aktien v . Transp .-AnstaltenDivid.
Vor}. 1tzt. ») Deutsch « . ln »/,.«!/- Si/l Lübeck -Bächen J
7. . 7, . Allg. D. Kleinb . » 190 .50
8. »,/> do . Lok .-u.Str .-B.* 160.
87a 874 BcrHnergr . Str .-B. » 174 .75
4>/i 5. . Cass . gr.  Str .-B. » 108.
6 6 D, Eis.-Betr .-Ges . » 109,

57a 5V< El. Hochb «. Berlin * 130 .5©
!>>/- 6 SchantE .-B.-Akt. » 128.
6. . L. . Südd . Eisenb .-Ges .» 125 .50
0 S Westd . Eisenb .-G. »

Y. . Hamb .-Am. Pack . » 154 .85
4 6 rrkf .Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 121,50

10W2llfl»/j
b) Ausländisch «.

usciitehr .Lit.A. ö.fl.
1l>/2 117, .. do . Lit . B. ->
63/ä 67s öst .-Ung . St.-B. Fr. 147,
0. . Q.. do . Süd . (Lorab .) » 18 .60
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fi. 80 .50
5i/» 5-/2 do . St.-Akt . »
3/4 17« RaabOd .-Ebenfurt» 41.

Golthardbahn Fr. 100,37
7 7. . Orient -E.-B,-Bctr .-G. 150
6.. 6.. Baitim. u. Ohio Doll. 105 .75
S- . L. . Pennsyiv . R. R. » 121 -60
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. J6 111 .25
6</i 51/5 Prince Henri Fr. 154.

1C. .110. . GrarerT ramway ö.fl. 185.

Pf .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf.
3. . Allg

a) Deutsche.
D. Kleinb. abx . M

In "tq.
73.

4. . Aitg.
Bad.

Lok.-u .Str .-B.v,98 » 98 .50
4-/2 A.-G . f. Schiff . » 95,50
4. . CÄSseler Strassenbahn »

100,504V, D. E.-B.-Betr .-G. S. fl .
4. . D. Etsenb .-G . Serie I » 91.
47z do (Ff.) S. IIu . IV - 100 50
4. . do Serie I u, III . SS.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 - SS.
4-/3 ' do . 08 uk. 1413 - 38 .30
4. do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd Eisenbahn v. 07 >
3>/2 Südd Eisenbahn »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
Z-/2
3Vs

Z-/2
3-/s
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
2»/«,
2»/i0
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .

3. ;
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vio
4. .
2Vio

b) Auslsndlscb «.
Elisabeliits .stsr .in uotu ^
Kseh . O. 39 stf . i. S. ö . fl.
Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. »

do . do . stfr . i. S. -»
Öst . Lokb . sif , j. G. M
do . Nwb . sf, i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. t «K)3Lit,C . *
do . Lit . A. stf . i. 8. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do , do . conv . L.8 . Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . $üd{lomfe.) sf. i. G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . ^ 103 40
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl . ioi 30

92 .50

27.

102 20
83 .20
83.

iQl.
73 20

102 .50
73 .20
77 70
97 .20

62 .30

5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2

'4 . .
4. .
4. .
4-A |

do . Stsb . v.SSstf. i.G . 92 .10
do . I .-Vin .Em.stf .G . Fr . 77 20
do . IX. Em. stf . i.'O * » 76 .20
do . v. 1885 stf . i. G. > 74 .80
do . (Eg . N.) stf . i. G. » 7480
do . v. 1895 stf . i. G . .4 74 50

Prag -Duxl8 %stf.i.G. ö.fl. 74,60
R. Ud . Ed. stf . i. G . > 73 60

do . v. 91 stf. i. G. » 76.
do . v. 97 stf. i. G. > 86 .30

Rudolfb .Salzkg. stf . i.G .»
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. 92 .10
Ital . stg . E.B. S.A-E Le 66 .75
Livorno Lit .C, D11. D/2 » 69 60
Sardin .Sec. stf . g.  lu . II Le —
Sud .-Ital . S. A.-H . » 68 .20
Toscanischc Central » 108 . 10
Westsizilian . v. 79 Fr.  98 .70

do . v. 1880 Le 101 .50
Gotthardbahn _ Fr . S2.
Kursk .-Kiew.stfrTgar. 88 .80
do . Chark . 89

ZU
4-/2
4. »
4. ,
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. -
4. .

Mosk.  Wor . Serie II Ji
do . do . v. 95 stk. g. ,

PodsNsche verl . 1915 ->
Gr . Russ. E.-B.-G . stf. ->
Russ . Sdo . v . 97 stf. g,  »
do . Südwest stfr . g. »

Ry 5san-Uralsk stf . g . »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk. 1911 »

Warsch .-W.S.XI uk , 11 ,
Wladikawkas v. 1912 >

do . stfr . g . ,
do . v. 1898uk. 09 »

4-/3
41/2
3. .

Anatomische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Salon iki-Monastir

In °/o,
86 70
86 .60
95 .75

86 .70
87 .30

95 .70
87 .60
87 25
94 .60

62 .25
96 .50

Pfandbr. u. Schuldverachr.
v. Hypotheken-Banken.

zt.
3V- Allg . R. A., Stuttg . Jt
3V: Bay.Ver -B. München >
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 -
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
ZV, do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,\Vzbg . -
4. . do . do . 8.9-12u. 14 »
4. . do . do . S. 22, 23 -
Zi/2 do. do .5 .1,3 6,20,21»
3Vz do . do , kab . ab 07 »
4. . Nürnb .V.-B.,S.13,20,21»
4. . do . S. 29-35, uk . 18/19»
4. . do . S-36u .37uv .20/21 ,
31/2 do , . »
41/2 Berliner Hypothekenb . »
4. . do . do . s
Z>/2 do . do . »
4. . D.Gr .-Cr .GotliaS . 6u. 7»
4. . do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do , S. 14 » 1916 ,
4. . do . S. 16 - 1919 »
4. . da . S. IS -> 1920 »
4. . do . S. 19 » 1921 -
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 u, 8 »
Z>/2 do . » 11, - 1913 »
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 >
4. . do . S. 14, uk. b. 1914»
4. . do . S.22u .23uk . 21 »
3V< do . 13u . 13auk . 13 »
31/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»

do . do . Ser . 21 uk. 20»
4. . do . ! do . S. 16u. 17 »
Vh  do . do . S. 12,13 u . 15»
3Va do . do . Ser . 19 »
31/2 do . K- Ob . S. l lc. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S, 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do , do . S.43uk . 1913 »
do . ' do . S. 46,kdb .08>
do . do . S. 47uk .l915»
do . do . S. 4Suk .l917»
do . do . S. 5Iuk,1920>
do . do . S. 52uk . 1921 »
do . do .S. 44 uk. 1913»
do . do . S.28-30 u. 32 *
do , do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 -
do . de . do » 07»

Humbg . H . B. S. 141-400’
do . S.401-470uk .1913
do . 471/540 > 1916 >
de . 541/610 uk. 1918 >
do . 611/699 » 1921 >
do . 8 . 1-190, 301-10 i
do . 311-330uk .19I.3i

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u.7»
do . S.Su .9uk . 11-

4. .
3Vi
3>/2
31/2
4V-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3V2
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
3V4
3-/1
3-/2
4. .
4. .
4. .

In 0/0,
SO.
87 20
SS
88 .10
09 .20
99 .25
88 .40
87 .80
00 .75
80 .75
90 .75
81
81.
08 30
08 30
99 .40

100 .60
96 .25
87.
96 .20
97 .30
97 .30
97 .60
97 .60
98.

100 .
88.
88.
96.
96 .30
08 .30
90 .25
87.
37.
98 .50
88 .80
97 .50
86.
88.
89 .50

96 .50
97 .80
97 .30
37 .80
98
98 .20
08 .30
61.
88 .50
88 .50

31/2
31/r
3V!0
2»/io
41/J
4. .
3>/2

do.
do . do . S. ll »• 1916
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 -
do . do . 5. 14 » 1919 »
do . do . S. IS » 1920 »
do . do . S. 16 » 192! »
do . do . 8. 17 » 1922»
do . do . kb . abOSu 07»
do , Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Or .) 2-4»
do . Ser . 6 ult. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk . 1917 »

Pr,B .-Cr .-Act.-B. Ser .4 »
do . do . S. 17u.l8abl0»
do . do . 8. 21 uk . 1913 -
do . do . 8. 22 » 1915 »
do . do . 8. 24 - 1916 »
do . do . 8 .25 » 1918 »
do. do . 8. 26 - 1919 »
do . do . 8 27 - 1920 -
do. do . 8 .28 » 1921 »
do . do . 8 . 29 » 1921 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do . do , 8 . 23 » 1915 >
do . do . S. 3, 7, 8, 9 -
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90»
do . do . v. 1899, öl u .03 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17
19 »
20 »

> 22

3-/3

33/4
33/4
3-/r
37a
3-/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
(do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1906
do. v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912
do . v.1886/89/94/96
do . v, 1904uk. 13
do . Com. 01 kd .19
do . do . 08uk . 17
do . do . !2uk 22
do . do . 87v. u. 96
do. do . 06 » 16

do . Hvp .-Act. Bank
do. do , do.
do . do . Sr. 125

do.
do.
do . v. 04uk . 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk. 17 :
do . v. 09 uk . 19

do . Kom. v. OSuk. 18 >
do . do . v. 11 uk . 21 '
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) )
do . do . do . . . . i
do . I'fbr .-B.E.18,19u.22
do. do . E. 25 » » 14-

do . E. 28 » » 17,
do . E. 29 » > 19 4
do . E.30/31uk.b.2ü
do . E. 23 > » 12»
do . E. 26 » » 14 *
do . E.17,IStt.24kb. -

do . Kleinb.E. Ikb ab04»
do . Kom. S 3uk . b. 12 »
do . Land sch.Central »
Rhein Hvp .-B.kb .ab02/0

dr * » 1912

56 .50
»S .50
97
97 .5©
©8,SO
87 .50
87 .50
55 .40
©6.5 ©
S3 .70
SS .L9
97 .10
97 .50
07 .80
98 .20
98 .50
37 .30
L3 .2S
95 .30
95 .75
87 .35
9S .5Q
87 .10

114 .30
96.
96 .10
96 .50
96 .50
96 .40
06 .50
06 .90
97 .40
98 .50
SO.
90 .20
87 .20
96 .20
96.
66 .10
96 .10
SS 50
97.
SS.
86 .30
87.
98
©S.10
99 .20
37 .80
87 .50

95
86 . 50
95 .80
96 .10
96 .20
©6.40
93 .50
97 .70
97 .50
92.
96 .10
06 . 30
S SO
97 . 60
07 .80
90 .50
90 .50
87 .30
87 .50
85 .50

103.
93 .50
96 .80

Zf. In 0/0,
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Jl 97.
4. * do . » » 1919 » 97.
4. . do . » » 1921 » 98 .50
3-/2 do . » 87.
372 do . » » 1914 » 37.
4, - Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a , 8, 8a, 9 u . 9a » 96 .25
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 96 50
4- . do . » II » 1918 » 88,50
4. . do . I2u . 12auk „1920» 97 .40
4. . do . » 13 uk . 1922» 93 .50
37s do . » 2 . 4 u . 6 » 88
4. ° Südd . B-C. 31/32,34,43 » 98 .50
3Vn do . bis -»kl. S. 52 » 87 .26
4° . W. B.-C. H, , Cöln S. 7 » 08 .20
4. . do . do . S. 8 * 07 .20
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 > 87 .60
372 do . do . S. 9 » 88,50
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 - 98 .3a
3-/2 do . do . » 95
4. . Württ . Kreditv , uk . 20 » 98 .60
3-/2 do » do . > 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb . > 20 - 99 ao
31/2 do . do . > 15 » 89 .7«

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13.4

16, uk. 1913 » 99 .20
31/2 do . Serie lj 2 6-8 87 .80
4 „ L.-K(Cass .) 5 .22 uk .1914» 99 80
4. . do . . » 5.23 » 19IÖ» 99 SO

do . » 8 .24 » 1921» 100 30
37a do . » 8. 21 . 1917» 92 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W . 15 » 100
37« do . do . Lit . Uu . X» 97 .60
3-/2 do . do . Lit . J » 92.
372 do . do . F,G , H.K. L » 92.
172 do . do . M, N, P , Q » 92.
p/2 do . do . Lit . R, 8, » 92.
372 do » do . Lit . T » SS.
3. . do . Lit . O . » S8 -5C

Zf. Amcrik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. Ji 95 .50
372 do . » 90 .90
5. . Chic . Milw. StP ., P . D. 104 .60
4' . do . do . do.
4* . North : Pac .Prior Lien 100.
3* . do . do . Gen . Lien 68 50
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM 102.

Qnt.«h PetraC R s M 94 10

Diverse Obligationen.
Zf. In "/»,
4. . Asci'.affh .Buriip.Hyp ..// ■—
4. . Bank für industr . U. v 101.
4. . Brauerei Binding : H. » SS.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk -> 96 50
4. . Cementw . HeideJbg . » 99 .50
472 Bad. Auil .- u. Sodaf . » 101 .20
41/2 Biei-'u. Silb .-H., Brb . -> 100 .30
4-/2 Fahr . Griesheim Ei. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst > 100 .90
4-/2 Cbem . Ind . Mannh . » 95,50
4.  , do . Keile & Co. H . » SS
4. . Concord . Bergb ., H . » 95.

-4-/2 Deutscfc-Luxerab .uk.15» 101
4. . Esb .-B. Frankf a . M, » 101 .66
372 do . do . » 98 .20
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102.
4. . do . do . » 97.
472 El. Accuinuiat ., Boese »
472 do . Alig . Ges ., 3 . VI » 100 .20
472 do . do . do . » VII » 100 .20
5. . ELDtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .5C
4. . do . do . do . »
4i 'i do . Rheingau uk . 17 »
4>/- do . Schuckert v. §6» ISO.

do . do . » 06 .60472 do . do . Rhein .uk. 15/17 92.
472 do . Betr . A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk .20 * lOO 204. . do . do . » 20»
4. . do . Teiegr .D.Atlatit . » 94 .80
4-/2 doVoigt u .Haeff,Fkf.» 101 .3C
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 .20
4-/2 Ge4senkircii .GHsst.alil »
4. . HarpeuerBergb .-Hvp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 100 .20
41/2 Mannh . Lagerh .-Oes . » 100 .70
4.  . Metali.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtscli.» 00
472 Seilindust . Wofff Hyp .» 103 .26
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 98 .80

Zf.
4. .
Z.,.
5. .
3-/r
3. „
3. .
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thir
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir.
Hamburger von 1806 »
Holl . Kom. v. 187! li.fl
Köln-Mindener Thir
Lütticher von 1853 Fr
iMadrider , abgest . »
iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thir.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
! do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-P .-Or . öfl

In o/o.
171 .80

152

108 .80
134.

71 .20
138.
176 JS«

111 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mir

Augsburger kl. 7
Bratinschweiger Thir . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7,
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v, 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfi . s .fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 401
Ung . Staats!, ö. fl. iot
Venetianer Le 30

204

33 .54
34 .24

524 .54
439

157 .4 t
376 5«

QeSdsorten.

17.

28 00
28 04
88 .20

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz !. Scheideg . >
Hochhalt . Silber >
AmeriRanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p. loOFr.
Engl.Notenp. lLstr,
f/ 2-Noten p . loOFr.
Holl . Noten p. !« , fl.
IUI. Noten p. 100 Le.
Qest .-U. N . p . lOOKr. , - .
Russ.Not .Gr .p .lOOR. 218
do . (lu .3R.)p .lO0R. | —

Schweiz . N n. IfiOFr I 84 .85

Brief.
20 .40
16 .27:

I Geld.
20 .4«
16 .28

16 .9«
4 .13

915 .78
2790

36 .20

4 .20
80 .85
20 .48
81 .25

80 .95
20 .52
E .40

169 . 50 169 .40
60 .55 60 .30
84 .70 84 .60

215 .50

84 .75

Mosk.-lar .~A .97 stf. g.
Mosk , Kasan E.-B. 1
do . iik. 1915 stfr . G,
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr . »i 96,70

87.
86 60
96 .10
86 .70
86 30

Reichsbank Diskont . 6°/o
Amsterdam , n . ivo
Anlw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lsir . !
Madrid . . Ps . 100
N,-York (3T .S.)D.lC0

Wechsel.
169 2 40/0
SO->.1/3 5%
50 27 673%
20461/2 ; sp/o -

41/270— ■

Paris .
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest ? . Xr . 100
Wien . . Kr. 100

In Mark.
Fr . 100 81.20

do. i Kr . m. S. i -

31/2*/.
80.521/2 4l/2°/f
— 'Sv'o

84.671/2 go/a



Man verwende indes nur die Marl®

“ nie ein anderes Erzeugnis , nie
andere 'Esu deCologne ”! —
ist stets voBe Garantie  für eine wirklich

reine  Eau de Cologne” gegeben , frei
von  allen schädlichen, minderwertigen
Bestandteilen , die dem Kranken  nie
zuträglich sind.

Telephon 6581.

Billige Preise,

Nr. 545 . DormerMag, 21 . November 1912 . © Hgltlutt# Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 7 .

•OO OC ^ OOOOOOOOOOO OOOOOO

Hauptgeschäft : jldckfii’S tabenstr.11T’Sbi»s g
isebkaSleti

Swelggesdiäfte:
Bleidistrasse 20.Ttt“
Kirehpsse7. §

Grösstesu. leistungsfähigstes Spezial jeschäft0
für 0

------ Fischkonserven, ----- g
geräucherteu.marinierte Fische\

Von iWglEcta fräoelteM Eufniirrn empfehle:

00
0
0o
0
0

Oelsardinen,
beste Marken, per Dose von

SS Pf, an.

Sprotten in Tomaten
per Doge 4S und 70 Pf

Echten Appetit-Süd
per Dose SO* SO » ®ä> u. 9 .—

(Schwedische Gabelbissen
per Dose L« u. 90 Pf.,

augewogen per Pfund Mk. 9.—

Feinste Nennanuen
per Stück SO Pf.

Belikatess-Filet-ileringe
in 'Wein, Tomaten, Bouillon und

Champ.-Sauee
per Dose SS Pf. und 1 .2 ®.
Feinste Krauter-Anchovis

Glas 40 Pf.,
ausgewogen per Pfd, GO Pf.

Feinste rnss. Sardinen
per Gla. ■&« Pf.

ausgewogen per Pfund 50 Pf,

Täglich frischt:
ft, Heringssalat mit Mayonnaise Pfd. Mk. 1.—
L Fisclunayonnaise,ausgewogen,Pfd.Mk.1.20
Oaimmayonnaise, „ „ „ 1.00

EM - len anfgenominen : - WU

Rollmops in RemonladensauceBStück 20 Pf.
Heringsfilet VrL 'in Slemouladf nsauce •
gp Pikantes Katerfrühstück per Dose 50 Pf.

Beringe in Gelee, Aal in Gelee, Lachs in Gelee, Krabben in Gelee.
Appei’s Bismarck-HeringecnuSrÄd-eu?Ssauce‘:

ff . Brathrrin ^ e , Slratsclteüiiiiche — ^ ischkatielHs.

Neue Holl.Volilseringe.- Feinste llafje dieringe.
Sardellen- Kronenhummer- Kav ar.

Nordseekrabben, Krebsschwänze, Krebsextrakt, Krebsbatter.
Geräucherter Lachs ieT’pVf5£ ?Z

Änchovispaste und Sardellenbutter.
Asigrailotti ( marin . Aal -Mikatess «) Pfd . 1.60.

Aala in allen Grössen , S ör, Flun - tii
dem , Bückl ., Sprotten , Makrelen , Itlgiilll
Heilbutt , Foreil nstör , Seelachs,

0
0
0
00
0
0
O
0

Schellfische. Heringe usw, usw.

E IM
V PostsBcae fflh . 8 . 50 , 2 - i ° iil .- E»or,o Mk . 1 . 9 « ,
0 S-a*fd - « ose « §» S*f.
0 Grösste Aaswahl! Grösster and schnellster Umsatz! 0
| Prompter Versand ! ®
ooooocoooocOaoooooo ooooo

Im Kranken -Zimmerws der Serie:
“Hygiene im Leben".

ist Eaa de Coiogn «” unbedingtes Erfordernis ; vom hygienischen
Standpunkt direkt unentbehrlich ! Denn das köstlichste Belebungs¬
und Erfrischungs -Mittel von hoher hygienischer Wirkung .— Die dumpfe in¬
fizierte Atmosphäre des Krankenzimmers wird erfrischt , gründlich gereinigt
und ausserordentlich geklärt , durchstäubt man sie yoa Zeit zu Zeit

. ^ 5& sfe "Killbleistift E
Luxus *Ausführung

tst.lt Reinsilber « oder Gc»ldc2cmfoJ©- Ki**£ei0  M <2.—
Hostefs mßm/kdki' U Federhalter » «

Imuuieudriak auf u»s Knöpfende a - Pider fällt heraus!
Preis 10 u. IS l’f. „ , F150

In allen besseren Schrelfii| arenbttndliingen « haitisch.
Edm. Moster & Co. A. -G., Berlin -Neukölln u. Zagreb (Agram ) .

HeidelkeerWeirr»
tiu Labsal für Gesunde n. Kranke, Fl. 48 Ps.

Carl Hattemer , Mckmmin -Keltmi.
Mlbrechtst ». 24.

Telephon 1030.
Weißenburgstr . 12 .

TeicpNS » 2030.

MM
4277.

Empfehle tu hochfeiner Qualität:
Sch«!,fische, grol t 38  Pf . » mittel Lcheüfische Pf », 525  Pf .»Pracht'vW

Kabeljau , .ranze Fische LO Pf .»im Ausschnitt 40  Pf .» BratschsKfische
%'i Pf ., Ostseedorich 35  Pf .» Bratschovr« SO Pf .» Mc>la«S 40  Pf .»
Seelachs t«i Ausschnitt 40  Pf .» ferner allerfeinste 'ÄrtAtr- smevsifchL
80—66  Pf ., 'Attgek-Kadeljans SO 60  Pf .» « otzunaen (LimandrS)
7tt —30  Pf . . Heilbutt i»! AuStchnltt 1. 10  Mt .» Sit,ei hechte 30  Pf .»
Galm im 2»:rSkckn. Mk. 1. 0 dis 2.00, Bollyeringr Stück ß u . 10 «Bf .,

Mal es-Heri»«« Stück 20  Pf ., ger ircherter LachS *■>P fd. 45 Pf.
BW" prompte » Versa »,- nach Me « Sta - tteUrn.

Ko lenK im
KA „Gleit auf“ A,; %
/\  Karl Ernst . </\

•KoShlem
Köks

2Am Römertor2. Briketts
Brennholz

Prima Qualitäten.

i StoifeteB isüfomt

1H M H
0 Engros WßMMW , Detail

MMWUK . 1.
Leks Neoxssss.

Z Mm. MS«.
§ » . AkM « ?M etc . etc. ctc. etc.

| SM -iiimMf -ta

1 « WZ r « .
i Wegen vorgerückter Saison
I sxtra billige
| Preise.
Gd

SB ri«5'B"Sa-.a 39. NovemberW
n » BacSiselse
Lotterie

Qesamtwert der 4578 Gewinne M.100000
Gesamtwert der Pf erd ege winne

70000
Hauptgewinn im Werte von10000
nxMuurcr
Porto und Liste 25 Pfg. extra.
Lose-Vertrlobs-Gcseüschaft,

Berlin»Monbijoapiaiz 2.

„. Dicke Koch- u. Tllfetäpsrl 10 Pf!
06—l *0-—i50 Pf .» Kochbirn. 10 Pf!

i N . df .» f. Eßtiirnen 10 «Pfd. 85 vi
120 Ps . Adlcrstraftc 66. Hth. 1 S
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nach

Liebig &Fehling
seit 50 Jahren
ärztlich verordnet

sfshf sfesilssi8. taebfssii
m der Spitze aller
Malz-Präparate

Die aus diesem_
«nitriertes Malzejttract

hergasteltten
ln Apotheken
und Drogerien

Loflunds Bonbons
Liren anderen Httstsetotas weites l»d?'«s«4 N.

Ein vorzugl.Nalir-
präoarat  rRSndcr
und kranke . Von
sicherer Wirkung
Gei Husten,Brust-
katarrh, Influenza

sind an WetaSffr*
schmsdt und rasch
ISsemfe V'/lrtung

Stets, .LöfSonds “'
verlangen F84

Diese Menge Gerstenmalz gehört 2ur
Herstellung eines halben Liters

Köstritzer
Sebwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbi res als Nähr-,
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleich süchtige, Nervöse, Ueber-
arbeitetp , Schwächliche, stillende Mütter und Wöchnerinnen,
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien-Getränk,
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.
20 Flaschen frei Haus 4.50 Mk.

Nur echt durch den Gener al-Vertrieb:

StöbertS*?euss, SierimstauBiBg,
Loreley ring 11 — Tel. 385 u. 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 170i

Für mein Antiquariat
kaufe ich stets an:

Meyers u. Brockhaus Lexika, Langenscheidts Sprachmetlioden
und "Wörterbücher, Andres u. Stieler Handatlas, Bilz, Fischer-
Döckelmannu. Platens Naturheilwerke, Busch-Album, Goethes
Werke und andere Klassiker-Ausgaben, gebundene Garten¬
lauben, Kränzchen und Kamerad , Kunstgeschichten, Ge¬
schichte- und Eeisewerke, Bücher von Gustav Freytag,
Ganghofer, Heer, Herzog, Jul . Wolf etc. etc.

jßuchhandlung JSclrajaedt,
Ecke Rheinstrasse und Luisenplatz. — Telephon 3246.

Dn-VA'. Blumen
f. Hüte und Toiletten, stets Neu¬
heiten, Ansteckblumen in gr. Ausw.,
Stiefmütterchen ä 30 Pf., feine

Blumen u. Zweige für Vasen.
S . von (Santen,

Kunstblumen- Geschäft,
12 Mauritinsstrasse 12.

in bester Ausführung
von TS © SHÜS» an

für feineren Haushalt passend,
inkl. Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmaim
Langgasse 37. „8a

Itpftl. Itpftl.
Grotzcr Klareutaler OVRverkauf.

Ca. 600 Ctr. Tafel- u. Wirtschristsäpfel
sind im Hofkeller Seersdenstratze 3,
Toreingaiig, von5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum em-
kellern. Geöffnet von0—12 Uhr vorm,
und3—8 Uhr nachmittags.

S große

S '/v Meter Rhenania-
Biber . . . . . 88 Pf

2 '/s Meter Velour 88 Pf
2 »/a „ Weiß Crois«

88 Pf
2  Mir. Siamose » 88 Pf
Vk „ Schürzenstoff,

120 cm breit . . 88 Pf
2 m blau Leinen 88 Pf
3  Meter Hemdenbiber

88 Pf
3  Meter Handtücher,

Gerstenkorn, 50 br. 88 Pf
4m Handln cher ^ 88 Pf
4 „ Hemdentuch 88 Pf
2 „ Loden . . . . 88 Pf
3 Länferstoff - 88 Pf
3 Meter Bettkattun

88 Pf

1 Schlafdecke . . @8 Pf.
1 Bettuch , weiß

oder farbig. . . . 98 Pf,
1 Herreu -Uuterhose,

gefüttert . 98 Pf
1 Nrrmalhofe . 98 Pf
1 Normalhemd . 98
1 Leib- u. Seelhose,

Länge 60 bis 100, 98 Pf
J färb . Herrenhemd98
I färb. Frackenhemd

98 Pf
1 färb. Franen-

Unterhose . . . 98
1 Änstaudsrock . 98
L Damcn -Reform-

fchürze . . . . . 98
1 Blusenschürze 98

Pf

Pf
Pf

Pf
Pf

1 Paar Damen»
Strümpfe,
reine Wolle . . . Pf. JL

1 Post, angestaubter weißer
Damenhemden .Hosen
Jacken, solange Vorrat,

jedes Stück 98 Pf.

Kuggeuhri« sc Marx
Marktstraße 14 . , K192

LM H Ml - P R A M,  1S
Rudolf Hohn,

Langgasse 50 , 1, Ecke Webergasse, Schuhgeschäft Herzog,
Ehern, langj. Assistent bei Herrn Zahnarzt Gramer.

Spez.:Kiinstl. Zahnersatz mitu. ohne Gaumenplatte,
Sprechst. 9—1 u. 2Va—6. Sonntags 10—12.

Eiserneßelätaettea
empfiehlt bill.

Franz Flössner,
Wellritzstr. 6.

Winterkartoffeln!
Thüringer Eier - Kartoffeln und

Magnum bonum , Industrie aus
Sandboden u. Mäuschen . F . Müller,
Ncrostratze 39. Telephon 2730.

Telefon j
453

rr

»
©

©•

«M MSMWMS, leilislües SESkM ! M
Fischhaus Johann Walter , Wiesbaden,
GefchäftS - Grüns rrng

---- --- 188C . ------- -

^ L
- Billigste -
Tagespreise ! !

N

: Ellenbogengasse 12.
Nr erNMik Wske Ifis!

Aus fortwährend emtrcffenden Zufuhren empfehle täglich frisch:

KochkunstauSstcllung Wiesbaden 1908
Goldene Auszeichnung!

Zuverlässige prompte
—Besiernmgr—

U

u  2&
Ä e*©i

K»
iS)

S »

Allerfeinste HMänSsr Angelschellfische«. Kablian.
Ostender Limandes , Seezungen , kleine Steinbutte 1 Mk ., Merlans (vorzüglicher Bratfisch mit wenig
Gräten), Rordfeescholleu , Rotznngen , fft. Riesen -Heilbutt im Ausschnitt Mk . I .I9 , ff. Seehecht,
prima Tafeizander , hochfeine Mheinzander , Rheinhechte , Blaufelchen (aus dem Bodensce), rotst.

Salm , echten Winter -Rheinfali », Lachsforellen , Stint ( Eperlans ) per Pfd . 49 Pf.

lebende Aaie, Schlemr, Bamverger Spicgelkarpsen(unerreicht feinste Sorte),
Bachforellen , Hummern , — Seemufcheln , Wratbücklinge Stück 12  Pf.

Kvoßs AuswahL irr Wärrchsvwcrren , Wcrrirrcröen unö Aischkonsevven.
Nur allererste Fabrikate ! ! Beachten Sie geff. meine Schaufenster ! !

Telefon j
453

8

<r&

&
a

Kamelhaar-

Rein Kamelhaar jj 40von netto Mk. IS. an
Imitat, reine Wolle, H80
150j< 205 cm, netto Mk. *•

Schafwolldecken rj 95von natto Mk. kl»an

MiihlgasseH-I3.

I Telefon
453 | Heft'. Auftvcigs für Irertclgs erbitte im Interesse pünkt- « Telefon\

licher Ablieferung tags zuvor . I 453

1( 10

Gröstte Auswahl.
Bill. Preise.

Spez. Kaarfäröe»
u. bewährten Methoden.

Verkauf von Haarfärbemitteln.
J .- Zartiponi , Goldgasse 2.

j,MAGGIs gute,
sparsame Küche“.

Zu haben in allen hiesigen einschlägigen Geschäftsn.

ist MAGGI*J!P.ü”
— Probefläschchen S@ Pfg. —

Man achte genau an ? de« Namen IIAf « QI
«na die Schutzmarke Kreuzstern. lfiö
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CO. Jahrgang.

®0 ®®0 ®0 ®@®@

| Her,Palisi.Mw  I
für Herren und junge Herren, in entzückenden
Farben, modern. Formen u. reichhaltiger Ausw ah l,

— vom Billigsten bis zum Besten.

Fortwährender Eingang von Neuheiten! ^
i Brno Wandt, ©

Kirclsgasse 56 . Teleph . 2693 . _| | | |

00000000000
SkM %mmM  I» mMm  Sirmlam
mm komplett, von 14 Mk. an.

I« ?e« WSW Mt EleMUI»jeta AelslW.
1 ?»°» « « l ' unck jr . ,

20 Wellritzstraße 20. 20 Wellritzsiratzc 20.m

8  extra bülige Verkaufstage
für

Btnimuollm Ueissuaren Bsthjeuse
Biese billigten Extra -Preise
gelten nur von Donnerstag, den 21. November, bis*

Donnerstag, den 28. November.

Unsere Spezialmarken in
Wäschestoffen

bestehen aus nur erprobten Qualitäten.

. 45 - 38
Hemdentucb

starkfädige Ware . . . . Mtr,

Hemdentuch kk aq
mittelfädig . . . . . . . Mtr . f ) fj

*1

Benforc^
feinfädig . . Mtr,

Henforce
vorzilgl. eis. Qual. Mtr.

, 45 - 39 a

63- 58  *
Spezial -Qualitäten!

Bormass -Wäschetuch \ \
Hausmarke „ Globus“ . . Coupon 10 Mtr. Tu

Spe|iialmarke „Frauenlob “ A {
r.Coupon 10 Mtr.

Maccotuch ck 19
besonders weiches Gewebe Mtr. f)t)

Maccotuch wo  ca
aus Edelbaumwolle . . . Mtr. ( O Oe / /9j

Hemdentuch ße kq
besonders starke eis. Ware, Mtr. 09 9Ö /9z

Hemdentuch 79 /?r
prima westfäl. Fabrikat . Mtr. ( 1/9 /9z

hw. Sportflanelle
helle und dunkle Muster

hw. Tennisstoffe

O
Mtr. 9 ?)

Mtr.

42  a
78- 48  a

In unserer grossen Spezial-Abteilung für diese Artikel sind in letzter Zeit grosse "Warenposten ein-
getroffen. Durch frühzeitige und günstige Abschlüsse bei ersten Fabrikanten sind wir in der Lage,

unserer werten Kundschaft beim Einkauf überraschend grosse Vorteile zu bieten.

Unsere Qualitäten in Weisswaren
sind anerkannt gut!

Tischwäsche.
Tischtücher , ca. 110x135, Stck. SS Pf., -f 80ca. 110x150 -*-•
Tischtücher , ca. 115x125 , Stck. 3 .15, Q 25ca. 130x160 O.
Servietten , dazu passend, 60x60 , ’/»Dtzd. 8 .10
Tischtücher , ca. 130x165 , Stck. 2 .95 , 9  80

ca. 135x220 9«
Servietten , dazu passend, 65x65 , v\i  Dtzd. 3 45
Tischtücher , ea. 110x150, Stck. 2 .45 , Q 35ca. 130x165 9,
Servietten , dazu passend, 60x60 , J/»Dtzd. 3 .85

Handtücher.
Weisse Handtücher , ges. u. gebändert,

gutes Drellgewebe . . . 1jt  Dtzd . 2 .10,
Handtücher , weiss, ges. u. gebändert,

*/a Dtzd. 3 .45,
Gerstenkorn -Handtücher , ges. u. geh.,

glattweigsu. mit färb. Kante, */»Dtzd. 2 .70,
Küchentücher , ges. u. gebändert,

*/* Dtzd. 1.70,
Kfichentücher , ges. u. geb., Reinleinen,

V» Dtzd. 2 .1®,
KSehentüclier , mit Inschrift, ges. u. geb.,

3/s Dtzd. 2 .90,

l. 45
3.'°
1 50

1>
l. 85
2.*

Tee-Gedecke.
3.™
4?°

Tee -Gedeck m. 6 Servietten, ca. 130x130,
weiss mit farbiger Kante.

Tee -Gedeck mit 6 Servietten, ca. 130/160,
weiss mit farbiger Kante.

Tee -Gedeck mit 6 Servietten, ca. 130/130, A 35
blau, gold, rosa, rot . X*

Tee -Gedeck mit 6 Servietten, ca. 130/130, R 50
mit Hohlsaum, blau, gold, rosa, rot . . . 9»

Künstler decken , hervorragende Neuheiten.
Satin -Flanelle für Blusen mit schöner Bordüre

m 05 bis 55 Pf.
Kleider -Velcur n . Biber , m 85 bis 35 Pf.

Küper -Biber , ausgebleichte Ware,
Meter 42 —30 Pf.

KSper - Biber , besonders haltbare
Qualität . . . . . . Meter 63 —55 Pf.

Banh -Pikee in verschied. Mustern,
Meter 53 —42 Pf.

Banh -Pikee , schwere Qualitäten,
Meter 72 - 65 Pf.

Speztal »3| iiall täten !
Elsässer Wäschetuch

. „Eigene Marke“ C "7fl
Coupon 10 Meter w »/ U

Kolonialtuch,
72- 63  ^Gewebe aus deutscher Baum¬

wolle . Meter

Bettdamast , .
ca. 130 cm breit, Meter 1.20 —85 Pf.

Bettdamast , ca. 130 cm breit,
glanzreiche Qual. . . Meter 1.65 —1.35

Halbleinen für Bettücher,
ca. 150 cm breit.

Meter 1.40 , 1.20 , 95 Pf.
Linon für Bettücher,

Ersatz für feinfädiges Leinen,
Meter 1.60 , 1.45

Hemdenflanelle,
gute waschechte Qual., Meter 65 , 33 , 35 Pf,

6.
m.
b.
H. K177
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Sdilndk
bewahrt Ihre Familie Tor

bSsem Husten.

Met MM -Betttü.
Einige Waggan kurxgcschn. u. grobgesp.
h Ztr . I.tv . Anzünsedolz 5 Sack 8V Pt.
zu haben Lsttzrinaerhr . 3», HafkeKsr.
JLi.  4 » ross & « o . Poular -e gen gt.

« « » « 3if Mi fl » Miira®t§inen «.
Am Samstag , den 28 . d. M ., abends 8 '>'» Uhr , veranstaltet unser Verein in der

Turnhalle des Turnvereins , Hellmundstrcrß- 25, eine

HP *öffentliche Versammlung,
in der Herr Generalsekretär Breitkaapt ans Berlin über:

„Fragen Der inneren uns änderen Politik"
sprechen wird. Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder, sowie alle Angehörigen und Freunde
unserer Partei hierdurch höflichst ein. F457

Der Vorstand des natisnalliberale « Jugeudvereirrs für Wiesbaden u. Umgebung.
Mrireke , Rechtsanwalt, Vorsitzender.

Schluck
bewahrt Ihre Familie vor

foüsem Husten.

Anzüge «.Neberzieher
Wert», ju 82 j». 85 M . au gefertigt»
Reue S1»ffn»u« er liegen auch auf.
Herren »Schneiderei , Echwatbacher
Gtratze 83,1 , neben d. Wartburg.

lurn -Berem Embäim.
Sonntag , den 1. Ilezensfeer , vorm. 11V* Uhr,
im üesisüstia : « Theater , Luisenstrasse:

Matinee
znii)Besten der hiesigen Blindenanstalt(Weihoaehtsgab*)
unter gütiger Mitwirkung von Fräul . Lina Carstens , Großh . Badische
Eolschauspielerin in Karlsruhe , sowie Mitgliedern des Residenz -Theaters.

Programm:
1. Ouvertüre : Regimentsmusik des Regiments 80.
2. Sängerchor des Turnvereins:

a ) „Wahlspruch “,
b ) „ Traum an der Siegfriedquelle “ . . . . . Wiesner.

3. Prolog , gesprochen von Fräulein Carstens.
4. Reifreigen der Mädchenabteilung.
5. Keulenschwingen der Alters - und Mäimerabtcilnng.
6. Turnen am Barren.
7. Stabübungen der Zöglinge.
8. Sängerehor des Turnvereins : „ Sonntags am Rhein “ . Schauß.
9. Turnen am Reck . 1

10. Fechten in verschiedenen Waffen.
11. Freiübungen der Bamen &bteihmg.
12. Taktturnen der Knabenabteilung an drei Barren.
13. Verwandlungs -Mannorgnippen.
14. Kunstfreiübungen ausgeführt von Herrn Turnlehrer W. Krumm.
15. Die Hasenpfote : Lustspiel in 1 Akt von Hans Brennert , gespielt

von Mitgliedern des Residenz -Theaters.
Zu einem Besuch der Wohltätigkeits -Veranstaltung ladet ergebenst ein

Der Vorstand des Turnvereins : Der Vorstand der Blindenanstalt:
H. Carstens , 1. Vorsitzender . Dr . Steinkauler.
EINTRITTSKARTEN im Vorverkauf an der Tage kasse des Residenz-

Theaters u. bei Herrn W. Geipel, Drogerie , Ecke HelLnund - u. Bleichstr.
Salon -Loge 6 Mk. (ganze Loge 20 Mk.), I . Rang -Loge u . I . Rang

Balkon 5 Mk., Orchestersessel 4 Mk., I . Sperrsitz 3 Mk., II . Sperrsitz
3 Mk., 2. Rang u.  Balkon 1 Mk._ B 23233 F438

Deffentlicher religiöser Vortrag
heute Donnerstag , abrnhs 8 '/» Uhr, in der „Loge Biato".

Thema : „Das Wesey ist ans Kreuz geheftet ^ (Kol . 2, 14),
oder : „Das Gesetz Mose und das Wesctz Christi ."

Eintritt frei. — Redner: B*. Thurm . — Damen u. Herren willkommen.
Am nächsten Montag : Lichtvilder -Borlrag . Thema: „FriedcnZreich oder

Weltkrieg in ihrer Bedeutung zu n We ltende."_ _ _
Damen - Kluft ». $ 3. V»  Oranienstr . 15, 1.

Samstag , den 23. November , abends 7 Uhr:
----------- HesüatliOBis -- A'iend *= =as

der Rezitatorin Eiinor Hohenstein , Baromn von Amelunxen , Berlin.
Programm : „ Volkssitte und Volksglaube “ in der Dichtung Scherz u. Ernst.

Gastkarte 1 Mk. Mitglieder 50 Pf . Der Vorstand.
Gäste willkommen . _ F 456

Sch sag © iiimen
ein für aile Mal

daß ich nachmittags dsi jedem
Wetter von ya4Uhr ab mit meiner
Gemahlin im Cafe © Fielst

untoi « tlara ESohew  zu treffen bin,
dort ist täglich S?rima - Konzert:

und gibt es guten Kaffes und Kuchen.
Schluss lll

11
Pr. Hammelfleischj. Kochen 70 Pf.

Braten 8044 44 „
Keule im Ausschnitt nur 80 Pf . 1875

Wellritzstraste,
Ecke Schivaiba -erftr.Julius Baum,

Reftaur . LtaiserssraL,
D - tzbeiMer Str . IN.

Jeden Ndcnd ab 8 Uhr: Konzert de»
trsttlasligen Damen - Orchesters
= = Loreley.

Zum Jägerhaus,
an den Kasernen.

Jeden Z)oNNevstc »g erbend:
Tanzbeluftigmig.

injer
Mauergasse 4 . Tel . 0400.

Heute:

Er ladet höflichst ein
August Deibel.

Emmmm
Spezialität Niersteiner.

;Pr-FLI Bei

Tischwein.
Obersaulheimer . , .
Niersteiusr Nr . 4 . .
Nierstsiner Nr . 5 . .
Niersteiner Nr . 6 . .
Niersteiner Nr . 7 . .
Niersteiner Nr . 8 . .
N ersteiner Rehbach

1909er .
Niersteiner ßehbach

1910er.
Hal !g,irter . . . . .
Oestrieher.
Erbacher .
Geisenheimer . . . .
Rauenthaler . . . .
Rüdesheimer . . . .

o. Gl. i15 FL
0.72
0.85
0.95
1.05
1.10
1.30
1.50

0.75
0.90
1 —
1.10
1.20
1.40
1.60

2.—

2 .20
1.10
1.20
1.30
1.50
1.60
2.— ;

1.90

2.10
1.05
1.15
1.25
1.45
1.56
1.90

Itaneln ’cioe
von 1.— bis 5.— Mk . per Flasche.

F. A. Dienstbach, |
MwalMier-Strl

MM ZeweldMMig.
fniute alle Sorten Obstwein hat abzu-
ü-d<". , S W" LrsSL.

Nerostraße 20. Telephon 3332.
.Beste Bezugsquelle für Wied erserk.!

Irr Apfelwein
30 Pf . per Fl .,

Borsd . Apfelwein
35 Pf . per FL,

Apfelwein -Sekt
1.25 u . 2.50 per Fl .,

Job ann is beer-Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacob Sters § © i,

Apfelwein -Kelt . u. Schaumweinfabr.
Sonnenberg -Wiesbaden.

Telephon 2639.

JjL . DamerrbKrt
HH | lästige Gesichts - u. Kör . er-

W haare verschwurt- n schmerz¬
los durch Avnerven dcrW rzetn bei
Gebrauch mein . vewLhrien P »sers
»,'kz Ni » . Lof . » rfal -, durch nr.
Selvstauw « -d. NuschSdiich rür die
Haut. Flakon Mk. 5 gegen 'Nachnahme,
«t . 8t '-»-urrr, SSiesvaöen . Emserstr.

Elektrische Ausstellung
MAINZ in . tiirr StadtUaüie

vom LN. Siov . t»i>» 8 « SBe».
Geöffnet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.

Im Betriebe
wird die vielseitige Verwendbarkeit der Elektrizität in Gewerbe, Industrie,
Landwirtschaft , Haushalt , Heilkunde und Beleuchtung vor Augen geführt.

Crosse HiSitär Konzepte.
Eintrittspreise : Sonntags 50 Pfg. oder 2 Dutzendkarten , folgende Tage

80 Pfg . oder 1 Dutzendkarte.
Für die Dauer der Ausstellung werden Dutzendkarten zum Preise

von Mk. 8.— in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen , sowie
an den Ausstellungskassen ausgegeben . F5Q

Amtliche  Fahrkarteu -Ausgabe u. Gepäckabfertigungsstelle
der Prenst .-Hess. Staatsbahuen Langgasse 48 l>

Telephon 842.
Agentur der InternationalenEchlatwagen-Wesellschast.

F ampferbil -etS „ach allen Erdteilen . _ 53t

frische fischet
Geräucherte und mark ierte Fische

kaufe» Sie am be *4en und in

friekels Hallen
Hauptgeschäft: Gralienstrasse 16. Teleplioo 778n. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 26 und Kirehgasse 7.

Dies« Woche besonders zu empfehlen:
ebendfr. Bratheclite 80 Barsche 80 , Backfische 30.

„ Lander 80 , «eitlen RheinsBander 1.00 —1.50.
Lebendfr. Lachsforellen kleine 1.50 , grosse 2.00 Mk.
ff. Elbsalm im Ausschnitt Pfd. 1.50 —1.80 Mk.
Echten Winter » Rlieinsalm.
ff. Heilbutt, PW. 1.10.
Echten

Ostendei■ : . a '

2—Spfändig
Pfd. Mk. 1.20,

4 5pfündig
Pfd. 11k. 1.50,

Lebende Spiegelkarpfen, Sclileie, Aale, Forellen.
Echte Seezu gen, Limandrs, Rotzungen.
!a 8c ollen grosse 70 , mit el 60 , kleine 40 Pf.

la Nordsee-Kabeljau*/, FischHPf., °%lf
ff. 8eelischt , 2—5pfiindige, 45 , ohne Kopf u. Gräten 70 Pf.

Grösste . Schellt ! che 35 , Äusschn tt 50 Pf.
Portiunalisclte30 , kleineJ35 , 2 —4 {»fd . Sehellßs ’he 40.

Allerfeiuste lloil.Angeisdiellfeclie 50-70  Pf.
Merlans 40 , Makrelen 60 , Stinte (Eperlans) 50 Pf.
Qr&ne HeringeM . 2®, B 95  ff.
Frische Seemtsciiefn 100 St k 60 Pf.

Frisch gewiss . Stockfisch 28 Pf.
Eckte üratbiicklinge KtSck IO Pf ., Wt*(l, Mk. 1.—•
Echte Kieler Sprotten, 2-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

Ms ist
bekannt .,
daß alle guten Fabrikate recht bald in
geringerer Qualität und in möglichst ähn¬
licher Packung nachgemacht werden . —
So ist es auch mit

Br.
Br.
Br.

Belker*
Belker'
Bette*

Badombn
Puddingpuloer
Oaniilin-Zudier

e!ü.  eie.

Ueberall tauchen Nachahmungen davon
auf . Die kluge Hausfrau achte beim
Einkauf daher darauf , nur die echten
Fabrikate zu erhalten mit dem Namen

99 Dp.  Qetker ’s“
Ueberall zu haben!

F115

1 Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.



Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer -IHüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stofe,

vom«infa'hsten bis zum aller-
feinsten Genre. K170

S,MmU & Co .,
Kirchgasse 39/41.

ä/ r. '-W i 'ff. 1- :<' -V

Ne . 545. Domrerstcrg, 31 . November 1913. ^rssdsdrrrrr SsgbkM. Slbenv-Ausgabe , 3 . Vlar». Seite 11.

Todes - f Anreise.
©oft dem Allmächtigen hat er gFallen, meine liebe Frau , unsere

gute Mutter . Schwester. Tante und Schwiegermutter,
gtm  Anrm Klrinritz, g-b.purtin,

nach längerem Leiden, wohlverschen mit dem HI. Sterbesakramente,
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , Mauergaffe8, den 20. November 1912.
Die Beerdigung findet Samstag , den 23. November, nachmittags

3 Uhr 20 Minuten, vom Südsricdbof au» statt.

Heute abend verschied ganz plötzlich an einem Herzschlag mein
lieber Mann,

Alfred Möller,
Bürgermeistera. D. und Leutnanta. D.,

im Alter von 56 Jahren.
Lina Müller, geb. Haussmann.
Hi da Boecker, geb. Müller.
Ilse Müller.
Herbert Boecker, Gerichtsassessor.

Wiesbaden, den 20. November 1912.
Die Einäscherung findet Samstag, den 23. November 1912. nachmittags 3 Uhr,

in Mainz statt. ‘ 1923
Blumenspenden dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung, dass mein lieber

Mann, unser treuer Sohn und Schwiegersohn, der

Königliche Gewerbe - Inspektor

Herr Wilhelm Mayer
aus Flensburg,

heute vormittag nach langem und schwerem Leiden im Alter von 39 Jahren sanft
verschieden ist.

Ottilie Säayer, geb. Tuckermann, aus Flensburg.
FatllJis Pfarrer em. Mayer in Wiesbaden.
Familie Geh. Postrat Tuckermann in Charlottenburg.

Wiesbaden, den 20. November 1912.
Die Beerdigung findet statt : am Samstag, den 23 d. Mts., nachmittags 3 Uhr, zu

Wiesbaden auf dem Siidfrieditof.
Von Beileidsbesuchen wolle man Abstand nehmen.

Saalgaase 30. C'orsetiere - SSasjdajjiastära. Telephon 2923.
Tadelloser Ausgleich

schiefer Schultern und Hüften
dureh Worms »! - «rrsoees mit individuell

gefertigten leichten HoiilhaMhirrnngea.^ _ __ r

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen geliebten Gatten,
unseren guten Vater, Schwiegervater, Schwager, Bruder und
Neffen,

Herrn Krrms Wetzet,
nach längerem schweren Leiden im Alter von 43 Jahren durch
einen sanften Tod zu erlösen.

In tiefer Trauer:
Frau Ironie Dietzel , Wwe.

u. Kinder , Göbcnstr. 22.
Wiestzadeu . Gkassorv , FeeitzWeg, Kakrbay

(Südamerika), den 19. November 1812.
Die Beerdigung findet Freitag, den 22. November, nach-

mittags3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes - Anrerge.
Am Dienstag nachmittag 5'/, Uhr verschied nach langem

schweren mit Geduld ertragenem L iden meine liebe Frau , unsere
gu:e treusorge de Mutter , Schwester, Großmutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante,

Fr«» Christine Heymach,
geb. Fuhr,

im b3. Lebensjahre.
Die Lrarrermdrrr Hintcrdlietzenen.

Kierstndt , den 21. November 1912.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr vom Trauer-
Hause, Hintersasse 30, au» statt.

Frau Fritz Assmann
ZM -MtWi»

Grd- und
FeWevtzestatt«nserr,

Lager:
Mallrrfer' Kteaste3,

Laden: 1907
KasteWratze 1.

- - --- Telex hs » 57S . --- ---
Lieferant des Vereins

für KenerSellaLLnug
nnd des Weamtensereins
Erzener elez. Leichenwagen.

VrnteMrtsffel»,
Industrie , Schneestocke», Eierkarto ietit,
MauSkartsffetn , Brandend rges
(beste DaversNi «) in bester Ouali ät
liefert billigst frei Hau». Tel. 2/34.
«rtt « i 'o ^ r lharh , SÄ valb tz-tr .91.

I ®r ©ff. Ehrlich ’*
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss)n. Syphilis ohne
Quecks., ohne Binspr., ohne
Berufsstör. Aufkl. Brosch. 1,
diskr. verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Br.med.Thisquen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

4-
Gi'rtodn JSächel , TauNUSstr. 19, 8.

Unsere

Spezia !-j/Jrfikel:
feiner

]Trauer - Schmuck  }
I Trauer-Taschen  J

Qürtel
fächer etc.

grösste jduswahl in
einfachstenu. elegantesten

ftodd/en.

I SickmeyerjYachf.\
Wilhelmstrasse 52.

Montag abend entschlief plötzlich in Frankfurt a. M. mein
lieber Mann.

im  Friedrich Krshmann.
im Wer von 43 Jahren.

£vmt  Katharine Kratzrnan«, geb. Krox.
und Kind.

MieHbnden, Rheins:r. 101.
Die Einäscherung Freitag nachm. 3 Uhr in GOenbach «. M.
KonZülenzbesuche dankend verbeten.

IW "ML»«'« 7'LNR Hasen - II. Ibarmkrankh.,Lsdsr - n.Niersn-
AiEvi w »CBM a D̂Ja.wlE.w7 a3 leiden, Uallous ein- und ucknrkranke.
miAiitnefiDimid Gicht, Isehius, I*1u■'o.:s?liwiicho Bettnässen,

t/IöMI IIS Nasen-, Hals- und Luitröhrenkassrrhe
Mcrweisseliwache

der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und
1® ©sc!fileelstsl ©ideia , aueh alte und schwere

Fälle, beh. m. Erfolg ohne Berufsstör, seit 22 Jahren.
Frans Maiecli , Kaiser-Frisürich-Ring 92

Hust . ff. Siwtur - a . cl . S. ächlSietSverr . , Klektroihec -ajtie , Sirärater«
hur etc. Grflndl. u. schmerzl. Heilverfahren 9—12 u. 3—8 Uhr, nur Wochent.

[#>11

s

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

5c Geschäfts -Eröffnung!
Eröffne mit dem heutigen Tage einen

Speiial-Bafflett'Jrisier-Salon.
X Durch langjährige Erfahrung in ersten Geschäften bin ichin der Lage, allen Ansprüchen gerecht zu werden und bitte
'W ' um gütigen Zuspruch.

X Unggasse!3, LEt kscheur AUÄkS.
Bei Entnahme eines Abonnements eine Nummer gratis.xxxxxxxxxxxxxxx
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Bekanntmachung.

Am 2L November, vorm. 1v Uhr,
soll auf hiesigem Gütcrbahnhofe
Wiesbaden -West

1 Wagen Kaüoffekflockcn, 10/NM bg,
öffentlich an den Meistbietenden
gegen sofortige Barzahlung verkauft
werden. V 251

Königliche Güterabfertigung
Wiesbaden -West.

Freitag , den 22. d. M., 11 Uhr vor¬
mittags , werden in hiesiger Eilgut¬
halle meistbietend versteigert : 1181

8 wollene Steppdecke», 1 Partie
alte Oelkannen.

__ Güterabfertigung Süd.
Freitag , den 22. d. M.» wird in hic-

;siger Eilguthalle
1 gebr. Fahrrad

Meistbietend versteigert. 1281
__ Gütera bferti gung Süd.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 22. November 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Werfteigerungslorale

Helenenstraße 6:
1 Spicgelschrauk, 1 Spiegel . 1 Kom¬
mode, 1 Kleiderständer , 1 Schreib¬
tisch, 1 Bank, 6 Stühle , 3 Bilder,
1 Teppich, 1 Regulator -Uhr, zwei
Kaffenschränke, 1 Theke, 1 Schreib¬
maschine, 25 Bände Memoiren,
1 Partie Ohrringe , Uhren, Ringe,
Broschen, Manfchcttcnknövfc, vier
Armbänder , 1 Radiumtrink - und
1 Elektrisier -Apparat u. 1 Halb¬
verdeckwagen

Lffentl. zwangsweise gegen Barzahl.
Wiesbaden , den 21. November 1912.

Meyer, Gerichtsvollzieher,
Ranentaler Straße 14, 8.

BekarmtMachmig.
Freitag , 22. November er., nach¬

mittags 3 Uhr , werde ich hier im
Wanölokale

Helenenstraße 24:
1 Nähmaschine, 1 Schreibsekretär,
1 Trumen », 1 Vertiko, 1 Kleider¬
schrank, 1 Borplatzgestell. 1 Chaise¬
longue, 1 Anrichte, 1 Paneelbrctt,
1 Ladenschrank, 1 Ladcntheke, ein
großes Bild , 8 Herren - Koffer,
26 Kiste» Zigarren , Grammophon,
2 Wagen, 1 Faß Schnaps , 1 Faß
Rum , 1 Kspierpresse, g Hobelbänke,
1 Bohrmaschine, 1 Gehrungssäge,
1 Schraubstock, 1 zweiräd . Karren
mit Gestell, 20 Schraubzwinge »,
14 Bohlen, 6g Vilderleisten , IW
Photographie -Rahmen , 85 Fenstcr-
vorhänger , 23 verschiedene Bilder;

daran anschließend an Ort u. Stelle:
?1O0O Liter Apfelwein

meistbietend öffentlich zwangsweise
Versteigern. 1894

Wiesbaden , den 21. November 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 6, 2.

Große Sendung neu cingetroffcn:Sdegslecfeo.Bflltm
3« 1 Mar ?.

Bttch - rr. Kurrsrhamdl . fliarsns,
12  Friedrich ftr. 12

(Nähe Wilhelmstr. ) i

;SS ®de§enieiiäM¥e
in Büchern, Bildern, Lurus - Par-
zellansiguren, Antiquit., Briefpapieren
^ DW- Besondere Wünsche für
WKihnnchterr gest. rechtzeitig Höst,
erdeten. SL-r-r-miW,»!» Uartn . ,

^ainiic?. Werke besorge ich schnellsten«.

RtN ' fÄr DKMKN?
HaNdarbeU -Kiffett in allen Größen
versehe mit wrritdcrbar elastische»
Cchlage « , sowie mir Kapok- und

Roßhaarfüllung.
Gmst.  Friedrichfir . 46.

Großes leistungsfähiges
Haus liefert kulant

WöhMvgs-
LiMchümgeK,
WrMlL-ArrsS'tattmrgeu,

Aekoratisneu und einzelne
= Wööel =

eventl . ohne Anzahlung
auf

Leilzahlmig
unter Zusicherung strengster
Diskretion u. unauffällige:

Lieferung. ^
Kein Ankaff« durch

Bvtee ;.

Gest. Anfragen u. 1 . 479
an den Tagbl.-Verlag.

«Wnrn Sie von hartnäckigen Laut»
ausfchlagen, Flechten, K163

Hautjucken
So . geplagt sind, so daß der Hautreiz
S -:- nicht ickkaien laßt , bringt Ihnen
Zuckers „« aluderma " rasch Erleichte,
rnng ." Acrztl . warm emvf. Dos«
so Pf . u. 1 Mk. (stärkste Form ) bei
Wilh . Machcnheimer, Bismarckrina 1.
C. Portzehl, Rheinstr . 67, Chr. Tauber,
Äirchg. 20. F . H> Müller , Bismarck¬
ring 31,  H . Kräh , Wellritzstratze 88,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher. lrcke Mauritius-
Itratze, E. Morbus , Tamiusstraße 28,
A. Cratz» Langgasse. 29, U, H. Roos
Nchf., Mctzgergaffe.

Anzünde- u. Brennholz
liefert billig ins Haus Schreinerei
Klapper, Mcrnritins platz 3.

Kaffee,
stets frisch geröstet,

das Pfund zu
i 50 4 60 4 70 1 80 0
I» f ! • 9 1» 9 I * • u,  .

Marke Ideal,
feinste französ . Mischung,

das Pfund zu
empfiehlt 1926

Deiikatessenhaus

J. C. Keiper,
Telephon 114. Kirehgasse 68.

Versand nach auswärts.

Äerztlicbr
Autoritäten

haben Obermeyer 's Medizinal -Herba-
Seife geprüft und dieselbe als ein
gutes Mittel gegen Flechten —
trockne und nasse — , Hautunreinig-
fetien und dergl. befunden. Atteste
und Dankschreiben aus allen Kreisen
bestätigen dies.

Obermeyer 's Medizinal Herba-
Seife ä Stück 50 Pf ., 30% stärkeres
Präp . Mk. 1.—<, zu haben in allen
Apotheken, Drogerien , Parfümerien.

Bestandteile : 90 % Seife, 3,5 %
Clematis erecta , 2 % Salvia , 3,5 %
Ilerniaria , 1 % Arnica . 188
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Der beispiellose Erfolg des ftorman har wie üblich zu lllachaynrniig des Artikels gereizt.
Man verlange ausdrücklich Forman! 1148

Für Feinschmecker!
Für kluge Frauen!

Muöel'n -Kaus
Weiner

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen Hanemacher Rudeln . WreS-
bad «« er Vierspästle , Suppenteiqe,

Duppen »Nudeln , Marearoul
1 Pfd . 40, 50, 60, 75, 90 Pf. extra.

Mauergasse 17. » Weiner.
A- rkstratz« 27 , M - lkeret Sciini *e.

Hofgut
hat tägl . 10«1- 200 Liter Bollmftch
abzugebm , franko Wiesbaden 17 Pr.
Off , n. N. 497 an den Tagbl .-Verlag.

Geregenheitskanf!
Fast neuer Damen -Pelzmantel für

alt . Dame (Mittelgröße ), sowie ern
sehr schöner Brillantrmg umstände¬
halber zu verk. Adresse zu erfragen
im Taabl .-Berlag. _

Ueberzieher KS
Sit verk. Sch walbacher Straße 53,1
Ondulationsscheren z. Selbstgebr.,

fein vernickelt, noch einige abzng., letz,
nur 2 Mk. Alschwee, H.- u. Damcn-
Friseur , Seerobenstraße 11, Laden.

2 Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
Lager Blücherplatz 3/4 . B 23149

üür © für Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbuch , aller Branchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und 6 . m.
b. H.

I

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich , monatlich.

Einrichtung u. Führung nach
dopp. amerik . System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬
trauensarbeiten.

Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.
JE . TSaiimaim,

Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger,
Philippsbergstr . 25, I . Philippsbergstr . 25, I.

Pferdescheermaschmm
von 8—60 Mk. Schleifen, Reparaturen.

*“i ». ürünter , Langgaffe 26 .

Willkommene reizende WeUmachtsgresehenke
Katalog enthält
grösste Ausw ahl
aller Grössen
d.  Preisl.
umsonst
u. frko.

sind meine cciitem
Straussfedern.

alle fertig zum Selbstgar-
nierea, es ist dies der feinste
Hutputz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.

Ich lieiore echte Strauss-
federn unt. Machn. in Tief¬
schwarz u. Schneeweies.

Bange ea. 36 cm, Br. ca. 13 cm zu
1.50M., Länge ca. 89 cm, Br. ca. 14cm

2.50M., Länge ca.45 cm, Breite ca. 16cm4.50 M. — Siehtgefallcndeg nehme |
auch noch liacii Weihnachten anstandslos unter Nachnahme retour . |

Brnst l .angr . Straussfedern-Spezialhaus, Düsseldorf , Kaisersti-. 29.
Kein Ladengeschäft. Torsand direkt an Private ! F147

allerbeste und gute Qualitäten ]
zu billigen Preisen.

Pfd . 42
Pack 8
Pfd . 19
Pfd . 28
Pfd . 28

Zucker, gemahlen Pfd . 21
51onsekt-Mehl 5 Pfd . 95
Bestes Kuchenmehl 5 Pfd . 90
Gutes Kuchenmehl 6 Pfd . 85
Müllerbrot , Korn, Pfd . 37
Müllerbrot , weiß,
Punipernickel
Haferflocken
Hausm . Rudeln
Stang . Makkaroni . ^
Rene Linsen Pfd . von 18
Neue Erbsen Pfd . von 19
Reue Bohnen Pfd . von 18
Bouillonwürfel , feinste

würzige Qual ., 10 St . 19
Gurken 4 Stück 10
Sauerkraut Pfund 6
Zwiebeln Pfund 4
Holl, große Vollheringe

10 Stück 55
Rollmöpse Stück 7
Bismarckheringe Stück 8
Bücklinge Stück 6

Speisekartosfeln,
gesund, gutkochcnd, Kpf. 19

M-Bf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Kk-Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Pf.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.Pf.
Pf.

Rur prima allerbeste
Süßrahmtafel - Margarine

ersetzt Naturbutter,
Pfund 85, 75 u. 65 Pfennig,

bei 6 Pfund Abnahme
pro Pfund 2 Pfennig billiger.

Kokosschmalz, gar . r ., Pfd . 50 Pf.
Palmbutter Pfd . 54 Pf.
Schweineschmalz, gar . rein,

Pfd . 70 Pf.
Marmelade Pfd . 24 Pf.
Bienenhonig m. Zuck. Pfd . 40 Pf.
Gerstenkaffee Pfd . 15 Pf.
Malzkaffee Psd.-Paket 22 Pf.
Kasseemischnng Pfd . 90 Pf.
Kaffee, gebrannt , reinschmeckend

und belesen,
Pfund von 145 Pf . an.

Kakao, Pfund van 75 Pf . an.
Schokolade, Pfd . von 70 Pf . an.
Tee, schwarz, Pfd . L. 140 Pf . an.

Nachfolger
59 Schwalbacher Straße 59.

414 Telephon 414.

Fräulein
es blitzt

beim beHenSonnenfebeme nur ,wenn
Sie Ihre bübfehen Füßcben mit
Schuhen umgeben , die nur mit Pilo
geputzt find. So halten es alle an¬
deren  und —

man siebts Ihnen an.
Sie können Pilo in schwarz, braun,
gelb und weiß haben.

Verlangen Sie bitte nur Pilo! F 8

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-po!. Sckilafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Möbel-
lag er .Blücherplatz 8 u.  4 . _ B 23148

Gut erh. eis. man . Mah .-Bettst.,
Matratz , rc., schön, eich. Waschtisch
mit Anszichk. für Leinen n. Vorsatz¬
spiegel, 15 Pfund saub. Roßhaare,
Smoking u. Weste zu verk. Näheres
Ndolfshöhe, Wirsbad . Allee 68 1—5.

Nußb.-po!. Bücherschrank
mit Messingverglas. 55 Mk., Spiegel-
schrank, innen Eichen, 70 Mk., hell.
Satin -Schlaszim. mit gr. Spiegel-
sckrank 190 Mk. B lüch erplatz 3/4.

Ein kl. wachsamer Hund
nt g- H. zu kaufen gesucht Platter
Straße 162.

mr  Warnllug! ^8
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür »rach-
kveislich die hSchsten Preise. ::

Metzzerfl . 15 , XKosenteld.
FB. Zahle pro Zahn  bis & M k. _

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngedisfe
erfahren. Ich zahle pro Zahlt bis
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.

ij. *Sr ©s * hnt , Metzgergass « 21.
Bitte auf Name « . Nr . 27 zu achten.

fiattitio
für

Wirtschaft

gegen bar zu
kaufen gesucht.

Offerten unter
V. 1L2 an den
Tagbl.-Verlag.

Erstes und ältestes Institut für ♦

Gesichtspfleger
Haarentfernung %

liireligasso 17, 1. St . %
Frau BS. Cärenais . ♦

« « » « * « » » » » » » » ♦
Gefells chafts-Toiletten

L 20 Mk. Fasson, fertigt tadellos sehr
geübte Schnerderin . Anprob, im H. .
Off .^A.^D. R. hauptpostlagernd ._ _,

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzhei mer Str aße 41, Vdh. 4. St.
Keberzieher-Msnogr.

in Gold und Seide Michelsberg 32.
Königl»Schanfprele.
Für den Rĉst der Saison 4 od. je

2 Plätze im 1. Rang , Mittelloge.
Ab. A, abzugeben. Auskunft erteilt
Diener , Kapellenstraße 67.
Zum Andreasmarkt Eckläd. u. Halle
zu v. Näh. Gneisenaustraße 2, 1 r.

I5erlltz School
Sprachlehricsiitut

Msenstrasse 7.

Büfettfrälllem
sofort gesucht.

Grand Muffet , Webergaffe 23,1.
Tüchtiges Älleinmädchen,

w. kochen kann u. Hausarb . versteht,
in kinderl. Haush . per 1. Dez. oder
früher gef. Hilfe vorhanden. Gute
Zeugn . erforderlich. Lefsingstraße 12,
1. Et ., an der Mainzer Straße.

Besseres Mädchen, evang., gesund,
20—23 Jahre , tüchtig in Küche und
Haus (auch auf Reise), zu einzelner
Dame bald gesucht. Jahresstelle.
Lohn 35 Mark . Gutes Zeugnis
von Dame erforderlich. Schriftliches
Anerbieten wird nicht beantwortet.
Vorstellung nur nachmittags in.
Villa „Hainburg " in Schlangenbad
bei Eltville ._ _ _
Monatsmädchen für vorm. 1 Std.

gesucht Göbe nstr aße 20,  2 r ._
Hier langjährig eingeführterAmigmen-Allhililltevr

für ganz vorzügliche Neuheit sofort
gesucht. Ausführliche Offeften mit^
Referenzen unter T. 496 an den

aabl.-Verlag.

AkidWid. ElkttrMlllstltt
für Hausinstallationen sofort gesucht.
RhrftkisrheElektrizitäts-Geftllfchaft

m. b. H..
Wiesbaden , Luisenstraßc 8.

Hausierer für leicht verkäuflichen
patent . lO-Pf .-Artikel, a. z. Andrcas-
markt , ges. Gneisenaustraße 2, 1 r.

Gold. Uhr tritt gold. Kette
verloren Kl. Webergaffc, Weber-,
Langgasse. Abzugeben gegen Belohn.
Scharnhorststraße 46, 2 r.

Berlorerr
in Wilhelm-, Taunusstr ., Langgasse,
Kirckgasse, Moritzstr. u. Kaiser -Fr .-
Ring gold. Busennadel , Reitpeitsche
m. Hundekopf. Da teures Andenken,
gegen gute Belohnung abzugcbcn
Schulgasse 8, Laden. _

Welt-Detektivbureau

Luisenstrasse 22,
Ecke Bahnhofstrasse,

Telephon 4180,

hpJX:  Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses erfolgr. Institut.

Heirirt»
Witwer vorgerückten Alters , evg.,

zrrivatier , mit schön. Billa , möchte
sich, da ganz allein , mit bess. Dame,
welche in guten Verhältnissen lebt,
rm Alter bis 00 Jahre , verehelichen.
Gcfl . Zuschriften unter L. 495 an
den T agbl.-Verlag.

D v. L. unüberlegt — seit Montag
Zirkus nachgereist, vorher d. K. vcrh.,
Vorstellungen nach Angenjcugen
glanzvoll!
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